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Die Irrfahrten-es„gkiljcskrailkkn" De Ölet
Dewet ist geisteskrank, daran ist kein Zweifel, denn die

englischen Krregsnachrichten aus Südafrika haben dies aus¬
drücklich genreldet, und diese haben sich bisher stets als abso-
lut zuverlässig erwiesen. Augenscheinlich sucht der arme Bu¬
rengeneral aus Astika zu mtkommen, kann aber den Aus-
gang nicht finden. Nur so kann man sich seine Kreuz- und
Querzüge erklären, die er im letzten halben Jahr unternom¬
men hat . Wie die ganz genau unterrichteten Londoner Blät¬
ter berichten. Pflegt Tewet bei jedem Zusammenstoß mit bri¬
tischen Truppen seine wenigen Begleiter, die ihn nur aus Mit¬
leid nicht verlassen, mit der Reitpeitsche in die ^ xchlachtlinie zu
prügeln , und sich dann selbst in Sicherheit zu bringen . So
aliÄn erklärt sich die Thatsache, daß er jetzt stets entwischt ist,
selbst wenn Kitchener, Knox und Konsorten ihn fest erngeschlosi
sen zu haben glaubten.

General Knox, dem seit nunmehr 6 Monaten schon die
Aufgabe obliegt, den armen, gänzlich unzurechnungsfähigen
Bnrenführer einzufangen, und der auf dieser Hetzjagd bereits
einen Weg von rund 3000 Kilometer zurückgelegt hat , glaubt,
daß bei Dewet infolge der wahnsinnigen Verfolgung Versolg-
ungSwahnsinn ausgebrochen ist, und daß bei dem höchst be¬
denklichen Zustande des gehetzten Patienten ein Ende dieser
aufregenden Jagd noch gar nicht abzusehen ist. Er bezeichnet
Tewet geradezu als einen „gefährlichen" Kranken, und anch
wir glauben nach Allem, was wir gehört haben, daß es höchst
gefährlich ist, mit Tewet anzubinden. Um den bedauerns-
werthen Mann etwas verschnaufen zu lassen, baben sich denn
auch vor Kurzem erst die britischen Truppen bei der Annäher-
ung des armen Irrsinnigen rücksichtsvoll von Vrede und Heil-
dronn zurückgezogen, und dies sogar unter schweren Verlusten.
Welch' ein Edelmuth spricht aus dieser That.

Ob sich Dewet auch wohl dankbar dastir zeigen wird?
Wir glauben dies nicht, sind vielmehr der Meinung , das; er in
seiner geistigen Umnachtung den Engländern auch fernerhin
noch viel zu schaffen machen wird, und daß es bald an den
Tag kommen wird, was für schwarze Pläne er mit dem bösen
Botha zusammen in Vrede ausgeheckt hat . Zu Dewets bis-,
herrgen „Irrfahrten ", welche nach Ansicht der britischen Heer-
führer beredtes Zeugniß von seiner vollkommenen Unzurech¬
nungsfähigkeit oblegen, auch wenn sie von deutschen Gene¬
ralen mehrfach als strategische Glanzleistungen allerersten
Ranges bezeichnet worden sind, wollen wir erläuternd Fol¬
gendes bemerken:

Anr 25. Oktober 1000 erschien Dewet, den man bei Koma-
ti Poort vermuthete, ganz unerwartet in Frederickstadt, nörd-
lich von Potchefstroom, brachte den dort befindlichen, aus In-
fanterie, Kavallerie und Artillerie bestehenden Abtheilungcn
des Generals Varton erhebliche Verluste bei und wandte sich
dann südöstlich nach Venterskroon, während der General Knox
nach Heranziehung von Verstärkungen auf den Leim ging und
die so schnell wieder abziehenden Buren verfolgte. JnVenters-
kroon kmn es am 27. Oktober zu einem scharfen Gefecht, h:
welchem die Engländer wiederum nicht unbedeutende Ver¬
luste hatten, infolge ihrer Uebermacht aber das Schlachtfeld
behaupteten, während Dewet mit seiner Schaar , die aus 2 bis
3000 Mann angegeben wird , etwas werter östlich bei Parys
den Vaattluß überschritt. Hier theilte er, um den Feind zu

(Nachdruck verboten.)

Alte Crinnerungeu.
Bon Richard Suftasson . Deuisch von Wilh Thal.

Das alte Fräulein Stromberg war müde : daher ließ sie
ihre Nachbarinnerr fortgehen, ohne sie hinaus zu begleiten,
und beschränkte sich darauf , mit einen: Lächeln und einem
Kopfnicken zu antworten , während die anderen sich verabschie¬
deten, und alle noch einmal sagten

„Adieu, Adieu, mein liebes Fräulein !"
„Tausend Tank für Ihre freundliche Aufnahme."
Der Tisch war noch gedeckt; fünf Tassen standen um eine

Kaffeekanne aus englischem Metall , die so poliert und glän¬
zend anssah, als wenn sie neu gewesen wäre , bis auf ein
paar Stellen , wo die Kaffeetropsen braune Flecken hinter¬
lassen hatten . Was die Tassen anbetraf , so stammten sie alle
aus der Fabrik von Rostrand, und alle hatten einen schöner:
goldnen Rand.

Das alte Fräulein war auf ihrem Stuhl mit der großen
Lehne, mit ihrer Katze auf dem Schoß, am Tische sitzen ge¬
blieben: sie lächelte noch immer und nickte ihren Nachbarin¬
nen mit dem Kopfe zu. Da hatte sie plötzlich eine seltsame.
Dision, wenn es nicht ein Traum war , denn sie konnte ja auch
eingeschlasen sein, während es so still um sie her wurde.

Eine kleine pfeifende Stimme , die aus den: Schnabel der
Kaffeekanne zu kommen schien, wollte die Geschichte einer ge¬
wisse Verlobung erzählen, die schon über 30 Jahre dauerte;
andere riefelt in: Chorus, man hätte schon während des Kaf-
feeklatlches genug darüber geschwatzt, und der erste Sprecher
fuhr fort:

„Seht Euch nur die Hausfrau an ; wer möchte wohl glau-
ben, daß die einmal hübsch und jung gervesen ist !"

„Das konnte nran sich allerdings schwer vorstellen, urrd
doch war sie vor 30 Jahren so reizend, daß jeder, der sie sah,
auöricf : „Ist das ein schönes Mädchen!"

Doch, ach, die Jahre vergehen, und mit den Wesen ist es
nicht wie mit den leblosen Gegenständen ; die Tochter des

täuschen, seine Streitmacht und entsandte einen Theil über
Heilbronn nach Frankfort . Er selbst zog mit dem Rest in
südwestlicher Richtung über Reitzburg nach Bothaville, schlug
am 5. November die dort stationirten britischen Truvpen un¬
ter dem Oberst „Le Gallais ", obgleich dieser auch über zablr er-
che berittene Infanterie verfügte, und wandte sich dann wieder
östlich, um sich bei Heilbronn mit dem nach Frankfort dirigir-
ten Korps wieder zu vereinigen. Nach erfolgrer Vereinigung
beider Abtheilungen ging Tewet in südwestlicher Richtung an
Lindley, Senekal und Tabanchu vorbei direkt auf Tewets¬
dorp zu, traf dort am 21. 'November ein und nahm nack vier¬
tägigem Kampfe die ganze 400 Mann starke britische Garnison
gefangen, wobei auch zwei Feldgeschütze nebst großen Muni-
t 'onsvorräthen in seine Hände sielen. Eine von Edinburg
der bedrängten Garnison zur Hilfe gesandte, 1400 Mann
starke Truppenabtheilung erreichte Tewetsdorp erst am 26.
November, zwei Tage nachdem Tewet diesen Ort wieder der-
lassen batte.

Während dieses Zuges von Bothaville nach Tewetsdorp
hatten die Engländer die feindlichen Spuren vollkommen ver¬
loren. Nur so ist es zu erklären , daß der mit der Verfolgung
Dewets beauftragte General Knox die Kapitulatton der Gar¬
nison in Tewetsdorp nicht zu hindern vernrocht hat. Dewet
setzte schon am Abend des 24. November seinen Marsch direkt
auf Bethulie fort. Bei Helvetia , Smitbfield und Wllloughby
kam es zwischen seiner kleinen .Heldenschaar und den Versal-
gendeu Truppen des Generals .Knox am 27. und 30. Novem-
ber und am 2. Dezember zu scharfen Gefechten.

Ties ist in kurzen Zügen die Thätigkeit des nach Ansicht
der englischen Heerführer geistig gestörten, ganz unzurech¬
nungsfähigen und vollständig demoralifirten Burengcnerals
Dewet. Wir aber wissen nicht, was wir mehr bewundern sol-
len, das strategische Genie der brittschen Generale , die ein Ent-
weichen Dewets aus Südafrika thatsüchlich verhindert haben,
oder die bervorragende Menschenkenntniß, welche in der Beur-
theiluna des genannte Irrsinnigen zu Tage tritt.

Deutscher Deichslag.
Berlin , 17. April.

Tagesordnung : Zweite Lesung des GesetzentwurfesBetr.-
.das Urheberrecht au Werken der Literatur
und  d e r T o n ku n st. Tie 8§ 1 bis 10 werden debattelos
angenommen in der Fassung der Commissionsbeschlüsse. Eine
längere Debatte entspinnt sich bei 8 11, welcher nach einem
Antrag Rrntelen (Centr .) dahin abgeändert werden soll,
daß dös Aufsührungsreäit musikalischer Werke allgenrcin ge¬
stattet ist, sofern nicht der Urheber selbst auf dein Titelblatt
oder arr der Spitze seines Werkes einen diesbezüglichen Vorbe¬
halt gemacht har. Demgemäß beantragt Redner zugleich die
Streichung des 8 27 des Entwurfes.

Abg. Richter (freis . Volksp.) stimmt dem Vorredner
unbedingt zu.

Abg. Spahn (Centr .) bittet die 88 11 und 27 so an-
zunehmcn, wie die Commission sie beschlossen habe, d. h. in
der Fassung der Regierungs -Vorlage.

Abg. Müller - Meiningen (freis . Volksp.) tritt
dem Standpunkt des Abgeordrreten Richter entgegen und em¬
pfiehlt die Beschlüße der Kommission.

Schmiedemeisters Stromberg hatte sich seit dem Tage sehr
verändert , als sie in den Klempnerladen kam, um mich zu
kaufen ' und ich bin doch jetzt noch wie neu."

Nun sah die alte Dame, als wenn sie drin gewesen wäre,
der: Klempnerladen wieder vor sich, und sie sah auch die hüb-
sche, junge Tochter des Schmiedemeisters Stromberg , die
schon eine gute Hausfrau war , denn sie führte ihrem Vater,
der Witlwer geworderr, seit mehreren Jahren die Wirthschaft.

Es war an einem Sonnabend ; der Schmiedemersterhatte
Freunde und Bekannte eingeladen, am nächsten Tage mit ihm
einen Ausflug zu nrachen; seine Tochter hatte zu diesem Zweck
die Kaskeekanne gekauft, in der man den Kaffee bereiten
wollte. Es war noch eine ganz neue, eben angesertigte, deren
Form und Glanz dem jungen Mädchen gefiel ; sie hob den
Deckel, um in das Innere zu sehen, ließ sie sich einwickeln, und
nahm sie mit. . . ^

Am nächsten Morgen war das Wetter prächtig, der See
lag glatt wie ein Spiegel da ; die Sonne glänzte in Hellen
Strahlen , die Dampfschiffe, die bis ob hinauf mit Städtern
besetzt waren, glitten wie große Vögel über das Wasser und
ließen eine große Dampfwolke hinter sich zurück. Der Schmie-
demeister und seine Freunde hatten keins dieser großen Schisse
bestiegen, sie hatten es vorgezogen, unter sich zu bleiben und
ein Ruderboot genommen, wie es damals solche noch gab, ein
blau angestrichenes Boot, denn man befand sich im Juli und
es war sehr heiß. .

Doch das alles stand nur in entfernter Bezrehung zu der
Verlolnmgsgcschichte, die inan hatte erzählen wollen, und diese
Geschichte'begann gerade in dem Augenblick als man zu Ende
gefrübstückl hatte und den Kaffee trinken wollte.

Das junge Mädchen erhob sich, und wandte sich dem Ufer
zu; Lars — so hieß einer der Arbeiter des Schmiederneisters
— hatte ein Holzfeuer angezündet : Fräulein Stromberg war
ihn: dafür dankbar und belohnte ihn mit einem so süßen La-
cheln, daß der junge Mann bis an die Haarwurzeln erröthete.

Lars half dem Fräulein auch das Feuer anblasen. und
als er sich tiefer neigte, um stärker auf die Kohlen zrr blase,r,
streiften seine Lippen die Wangen des Fräuleins.

I Abg. Strombeck (Centr .) tritt für den Antrag Rin-
I tele» ein.

Staatssekretär Nieberding  spricht gegen diesen An¬
trag und bemerkt der 8 11 wolle die berechttgten Interessen der
Komponisten schützen, komme aber auch den Wünschen der
Verleger entgegen.

Abg. Träger (freis . Volksp.) ernpfrehlt den Cornmis-
srcnsbcschluß bezw. den Antrag Oertel.

Abg. Oertel (cons .) plädirt für die Commissionsbe-
schlüiie in der von ihm vorgeschlagenenFassung.

Abg. B eckh (freis. Volksp.) wendet sich gegen die Ho»
norar -Pflichtigkeit der kleinen Gesang-Vereine.

Staatssekretär Nieberding  benrerkt, eine generelle
Erklärung darüber , ob Aufführungen ganz kleiner Gesang-
Vereine honorarpflichttg sein sollen, könne er nicht abgeben.
Die Fälle lägen da zu verschieden.

Abg. Diez (Soz .) spricht für die Regierungs-Vorlage.
Besser als der Antrag Oertel u . Gen. sei der soeben eingegan-
gene Antrag dichter , wonach allerdings die bühnerrnräßigc
Aufführung von Werken der Tonkunst mit dazugehörigem
Text arrch ohne den Vorbehaltsvermerk des Autors honorar-
pflichtig sein solle, wogegen anderweittge öffentliche Auf¬
führungen mangels eines Dorbehaltsvermerks ohne spezielle
Genehmigung des Berechttgten zulässig sein sollen.

Nachdem Abg. Richter  seinen Antrag begründet und
derselbe noch des weiteren besprochen worden, wird die De¬
batte geschlossen und unter Ablehnung aller Anttäge die 8§ 11
und 27 in der Commisstonsfassung angenommen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heuttgen Berathung.
Schluß 6* Uhr.

Wiesbaden , 18. April.
Die »,U.-A. Ztg." über das Kanalschlucken.
Das von der „Tägl . Rundschau" dem Kaiser  in den

Mund gelegte Wort vom „Kanalschlucken" hat den Polittkern
der Rechten viel zu schaffen gemacht. Die „Kreuzztg." und die
, Kons. Korr ." versichern, daß der Kaiser eine solche Aeußer-
ung nicht gethan habe ; aber trotz der Bestimmtheit dieses
Denrentis wurde von anderer Seite das Wort für „durchmrs
echt" erklärt . Ob schließlich die agrarische „Deutsckre Tages-
ztg." wankend wurde, oder ob sie auf den Busch klopfen und
eine offiziöse Notiz veranlassen wollte, als sie dem „Gerüchte"
Raun : gab, daß es sich um eine Randbemerkung des Kaisers
zu einem Zeitungsausschnitt handele, sei dahingestellt. Je-
denfalls sieht sich nunmehr die Negierung veranlaßt , heute
Abend durch die „Nordd . Allg. Ztg ." erklären zu lassen, auch

Da stürzte der Schmiedemeister auf die jungen Leyte los,
die er fast in die See gestoßen hätte, so wüthend war er.

„Glaubst Du , meine Tochter wäre für Dich da? Bildest
Du Dir etwa ein, ich werde sie einern armen Arbeiter geben?"

Die zischende Sttmme , die aus der Kaffeekanne zu kom-
nren schien, unterbrach bei diesem Punkte den Laus der Er¬
eignisse, die sich vor der Schläferin abrollten.

„Ja , ja ", sagte sie, „wenn er vom Gelde sprach, dann
hatte der Schmiedemeister ja Reck)t, denn Lars war arm;
dock, er selbst war , was das Herz anbetraf, nicht sehr reich
begabt, und ich war über seine Worte so empört, daß ich hin-
tenüberfiel, sodaß der ganze Kaffee auSlies und über die Kie¬
selsteine floß.

Mit dem Vergnügen des Tages war es natürlich vorbei,
und auch das Glück des jungen Mädchens war auf immer
vernichtet, denn sie liebte Lars , den ehrlichen Arbeiter, den
ihr Vater davon gejagt hatte . Sie blieb unverheirathet; ihr
Vater, der sie mit dem Manne ihrer Wahl nicht hatte ver¬
einigen wollen, konnte sie nicht zwingen, einen andern zu
nehmen.

Oft zog sie sich in die Küche zurück, um hier heimlich
Briefe zu lesen, die wohl von ihrem Liebsten stammen muß¬
ten, denn sie weinte immer , wenn sie sie las.

Endlich starb der Schmiedemerster; seine Tochter war
schon alt , und das Glück konnte nicht mehr für sie leuchten.
Lars war verheirathet und Vater dreier Kinder. Allerdings
glänzten die Augen der alten Dame vor Freude, wenn die
Kinder ihr einen Besuch abstatteten, doch in ihrern Lächeln
lag immer eine getvisse Traurigkeit . Die Blicke, die sie auf
die lieben Kleinen richtete, während sie ihnen Kuchen und Kaf-
fee vorsetzte, schienen zu sagen : „Warum bin ich nicht ihre
Mutter ?" Wenn sie dann fortgegangen warm , weinte sie und
seufzte schwer.

Ich wurde sozusagen ihr einziger Trost. Je älter sie
wurde, mit um so größerem Vergnügen lauschte sie auf das
Murmeln des Kastees, der Tropfm für Tropfen hernieder-
frei.



19 . April 1901. Wiesbadener General Anzeiger.
diese Lesart entbehre jeder thatsächlichenBegründung . Der
Kaiser habe sich weder in dieser noch in einer anderen Form in
deni Sinne ausgesprochen, daß die Behandlung der Zolltarif-
frage im Reiche von dem Gange der Berathung über die Ka-
nalvorlage im preußischen Landtage irgendwie abhängig zu
machen sei. Aehnlich lautete eine vor Kurzem von der
„Nordd. Aüg. Ztg ." verössentlichteErklärung über die Auf¬
fassung des Reich 8 k anzlers.  Auch da wurde jede Der-
koppelung des Zolltarifs mit der Kanalvorlage weit abgewie¬
sen. Beide Vorlagen gehören ja, wie mit Recht betont wor¬
den ist, in keiner Weise zusammen. Die Kanäle -interessiren
Preußen , der Zolltarif die ganze Nation . Aber wenn man
fiel) auf Seiten der Rechten beklagt, daß immer wieder Ver-
suche gemacht würden, Kanalvorlage und Zolltarif zu ver-
quicken und damit zu drohen, daß bei Ablehnung der Kanal-
Vorlage von der Erhöhung der landwirthschaftlichenZölle kei-
ne Rede sein könne — so muß doch in Erinnerung gebracht
werden, daß parlamentarische Führer der Rechten hier nicht
frei von Schuld sind, Wiederholt ist von konservativen und
freikonservativen Slbgeordnetenbet der Berathung der Kanal-
Vorlage mehr oder minder ..sein" zu verstehen gegeben wor¬
den, daß die Berücksichtigungder Forderungen der Land-
wirlhschaft bei den nächsten Handelsverträgen das Urtheil
über die Kanäle günstig beeinflussen könne, daß das möglichst
rasche Einbringung des Zolltarifes im Reichstage zweckmäßig
sei. Zuletzt mußte Graf Bülow auf Anfrage im preußischen
Herrenhause erklären, er werde alles thun , das Erscheinen
des Zolltarifes zu beschleunigen, lehne es aber ab, irgendwie
die Bundesregierungen zu drängen . Der überaus schleppen¬
de Verlaus der Berathungen in der Kanalkommission bestärkte
den Eindruck, daß die konservativen Parteien zunächst sehen
möchten, was der Zolltarif der Landwirthschaft bringe, um
dann erst sich über das Wasserbauprogramm endgiltig schlüs¬
sig zu machen. Zur Widerlegung dieser Auffassung wäre eben
das einfachste Mittel , daß die Kanaldiskussion in dem sonst üb¬
lichen Tempo zum Ziele geführt wird . Die preußische Re¬
gierung müht sich ab, immer wieder „Unterlagen " für die Be-
urtheilung der Kanäle zu liefern, und möchte wissen, ob der
Eifer nicht vergeblich aufgewendet wird. Ebenso ist die Oes-
sentlichkeit dieses taktischen Hin- und Herziehens müde gewor¬
den und wünscht eine Entscheidung herbei. Am Freirag tritt
die Kanalkommission wieder zusammen.

Gin energische» Dementi.
Der ,.R e i chs - A n z e i g e r " schreibt in Seinern nicht-

anitlichen Theile : Die deutsche Tageszeitung kommt nochmals
auf das bereits anderweitig dementtrle . angebliche Kaiser-
W o r t über Zolltarif und Kanal -Vorlage zurück und giebt
dem Gerüchte Raum , daß es sich nicht um eine Aeußerung,
sondern uin eine Randbemerkung Sr . Majestät zu einem Zeit-
ungsausfchnitt handle. Wir sind zu der Erklärung ermäch¬
tigt , daß auch diese Lesart jeder thalsächlichen Begründung
entbehrt. S . Majestät haben sich weder in dieser noch in ir¬
gend einer anderen Form in dem Sinne ausgesprochen, daß
die Behandlung der Zoütariffrage im Reichstage von dem
Gange der Berathungen über die Kanal -Vorlage im preuß¬
ischen Landtage irgend wie abhängig zu machen sei

Di« Chinawirrr ».
Krandstiftung in Peking.

In der Wohnung des abwesenden Majors
L a n e n ste i n ist, wahrscheinlich infolge Brandstiftung,
Feuer  ausgebrochen und der vom GrafenW ald er-
f e e bewohnte Theil nebst dem Asbesthause vollständig
uiedergebrannt. Ter Chef des Generalstabes, General¬
major von Groß  gen. von S chw a r ; ko p f wurde
anfangs vermißt, nach einem neueren Telegramm ist
er jedoch trotz des Wiederbetretens der Brandstätte
den Flammen entkommen und gerettet.  Graf
W a l d e r s e e rettete sich nur mit knapper Roth
durch das Fenster des Asbesthanses.

Morning Leader berichtet aus Tientsin , daß -die V o x er¬
be w e g u n g in der Nähe von Paotingfu zugenom-
men  habe . Die Boxer zerstörten eine 35 km. lange Strecke
der russischen Eisenbahn. Rußland wird demnächst bedeuten¬
de TruppemVerstärkungen nach dieser Richtung abgehen
lassen.

* London, 17. April . Centtral -News melden aus Aoko-
hmna, Japan  stehe vor einer Finanz - Krisis.  Ties
sei der Grund, aus dem eine japanische Anleihe im Auslände
gescheitert sei. Auch habe Japan sich nur aus finanzieller:
Rücksichten mit Rußland bezüglich der Mandschurei und Corea
verständigt.

Auf die Vorstellungen Japans , hat der chinesische Hof er-
widert, es sei dem Kaiser unmöglich,  nach Peking zu-
rückzukehren, bevor die Frernden das Land geräumt hätten.

* Peking , 17. April . Morgen gehen 1100 Mann deut-
schc und 1000 Mann  französische Truppen ab, um sich der

Die Tage, die ich seitdem verbracht, waren reckst glück¬
liche: während der Jugend des Fräulein Stromberg wurde
ich ein wenig vernachlässigt, doch jetzt bin ich die treue Gefähr¬
tin ihres Alters geworden, und meine schönsten Träume ha¬
ben sich verwirklicht."

„Ah, sehr hübsch, sehr hübsch", riefen mehrere andere
Stimmen und man hörte ein Klappern , als wenn die Tassen
aus dem Tische miteinander angestoßen hätten . Bei diesem
Lärm schlug Fräulein Stromberg die Augen auf und blickte
uin sich: alles war noch in demselben Zustande wie beim Fort-
gange der Nachbarinnen.

„Ich habe jedenfalls geträumt ", murmelte die alte Da¬
me, „ich sah mich wieder neben Lars in dem Kahn, der an
jeneni schönen, sonnigen Tage langsam über den See glitt.
Tie süßesten Hoffnungen sangen in meinem Herzen.
Es war mir wohl nicht bestimmt, glücklich zu werden."

Eine Throne bildete sich unter der runzligen Wimper,
doch der Anblick der Kaffekanne gab ihren Gedanken ein an¬
dere Richtung.

..Ist vielleicht noch ein Tropfen drin ? Ja , wahrhaftig!
Ich muß die gute alte Kasfeekann auf 's Feuer setzen, sie ist
fast kalt."

Fräulein Stromberg brauchte nicht lange auf ihren Kaf-
fee zu warten , der bald warm genug war , und während sie
füll ibn in die Tasse goß. glaubte sie aus der Kaffeekanne die
Worte anssteigen zu hören:

„Ja , es ist süß. von einem Freunde getröstet zu werden,
der uns seit unfern Jugendtagen treu geblieben ist."

Vielleicht war die alte Dame nicht ganz wach, vielleicht
betrieb auch sie den Kultus der zärtlichen Herzen für die Ge¬
genstände. an die sich eine Erinnerung knüpft.

Expedition  anzuschließen. die von Paotingfu gegen Link-
wanting und die Chinesen entsandt wird, die sich weigern,
Li-Hung-Tschang in der Jnnehaltung der vereinbarten Gren¬
zen Gehorsam zu leisten. Liu hält eine starke Stellung bei
Huilu , km. von Pgotingsu , besetzt. Im Ganzen werden
5C00 Mann deutsche und 3000 Mann französische Truppen zu
der Expedition gegen ihn verwandt . Die Expedition wird
befehligt dom Generalmajor Frhr . v. G a y l. Die chinesische
Streitmacht soll 10 000 Mann stark sein. Man erwartet ein
h e f t i g e s G e f e cht. Die chinesische Stellung befindet sich
mehrere Kilometer jenseits der Grenzen des vom Grafen Wal-
dersee als Operytionssphäre der verbündeten Truppen be¬
stimmten Gebiets. Liu weigerte sich bisher, sich zurückzuzie¬
hen, indem er erklärte, wenn die Verbündeten wünschten, daß
er sich zurückzöge, thäten sie besser, zu kommen, um ihn dazu
zu zwingen. Nach einem heute eingegangenen französischen
Berichte glaubt man zwar, daß er sich jetzt zurückziehe: man
nimmt ledoch an, daß. wenn dies wirklich der Fall sei, es mir
ein Rückzug von 10 bis 13 km. sei, um eine viel stärkere Stell-
ung cinzunehmen.

Im Kielwasser England ».
Das savoyische Königreich wird auch für die nächste Zeit

im Zeichen der Flottenbesuche stehen. Einer Meldung des
„B. T ." aus R o m zufolge ist zum Stapellauf des neuen
Panzers „Königin Margherita " am 17. Mai das Eintreffen
eines englischen Geschwaders zu erwarten . Das lväre ein
nicht mißzuverstehender Wink an die Adresse Frankreichs, es
möge alle aui Aenderung der «"llitischen Konstellation im
Mittelmeer gerichteten Hoffnungen fahren lassen. Das itali-
enische Staatsschiff soll auch fernerhin im englischen Kiel¬
wasser schwimmen. So wünschen es wenigstens die Herren
an der Themse. Und es ist nicht anzunehmen, daß der leitende
italienische Staatsmann ostentativ einen neuen Kurs cinschla-
gen wird, obwohl das Land bisher von dem Hinneigen zu
Großbritannien alles andere als Vortheil hatte. Auf den
Touloner Festrausch folgen zur Ernüchterung der Franzosen
die Tage von Spezzia . Daß den letzteren auch deutsche
Kriegsschiffe beiwohnen werden, dürste die Enttäuschung
kaum geringer erscheinen lassen. Es war wieder einmal
nichts.

Deutschland.
* Berlin , 18. April . Der Kaiser  hörte gestern Vor¬

mittag im Reichskanzler-Palais den Vortrag des Grafen B ü-
l o w und später im Schloß denjenigen des Chefs des Civil-
kabinels von Lukanus.  Um 12A Uhr trat der Kaiser vom
Lehrter Bahnhose aus mit dem Prinzen Adalbert die Reise
nach K i c l an.

— DerKaiser  wird am diesjährigen Geburtstage des
Königs Albert von Sachsen zur persönlichen Beglückwünsch¬
ung des Königs in Dresden eintreffen. Die Ankunft des
Kaisers wird am 23. ds. Mts . Mittags , die Weiterreise an
demselben Tage Abends erfolgen.

— Dr . Simon contra „Kölnische Zeitun  g".
Die „Leipziger Neuest. Nachr." schreiben: In dem Beleidig¬
ungsprozeß, den unser Berliner Vertreter , Herr Dr . Liman
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Köln. Ztg ." an¬
gestrengt hat, ist auf den ersten Mai , Vormittags fciO Uhr
Termin vor dem Berliner Schöffengericht angesetzt worden.
Wie unseren Lesern erinnerlich sein wird , hatte die „Köln.
Ztg ." auf eine Veröffentlichung dös Herrn Dr . Liman betreffs
nach Deutschland gelangter Bestechungsgelder mit persön¬
lichen Beleidigungen geantwortet.

— Die Budget-Kommission des Reichstages berietb heute
über den ihr gestern vom Plenum zugegangenen Gesetzent¬
wurf über dieVersorgungderKriegsinvaliden
und Kriegs-Hinterbliebenen . Kriegsminister von Goßlcr bat
um rech: baldige Erledigung und unveränderte Annahme des
Entwurfes . Ihm scheine es überflüssig zu sein, in eine Gene-
rul -Dislussion einzutreten. Es wurde hier von einigen Ab¬
geordneten die Deckungsfrage berührt . SchatzsekretärThiel,
mann hielt es nicht für angebracht, jetzt noch die Frage zu
venliliren, da ohnehin die wichtigsten Etats in den Einnahme-
Ausfällen und den Mehrausgaben in der Deckungsfrage zu
erörteni seien. Die Kommission trat alsdann in die Spezi¬
al-Diskussion ein und nahm 88 1 und 2, die allgemeine Be-
stimmungen über die Offiziers-Pensionen enthalten , ohne Ab-
änderung nach dem Vorschläge der Negierung an. Die Be
rathung wird morgen fortgesetzt. — Die Kanalkommis -
sion  des Abgeordnetenhauses wird Freitag 11 Uhr wieder
zusammentreten.

Anstand.
* Wien , 17. April . Der deutsche Kronprinz  stat-

tele heule Vormittag dem Militär -Reil-Lehrinstitut einen ein-
ständigen Besuch ab, frühstückte sodann beim deutschen Bot¬
schafter und wird voraussichtlich das Diner bei dem Erzherzog
Otto einnehmen und Abends mit dem Kaiser der Vorstellung
im Hofburgtheater beiwohnen.

* Belgrad , 18. April . Die auf die T h r o n f o l g e sich
beziehenden Bestimmungen sind nunmehr endgiltig geregelt.
Danach folgen dem Könige zunächst seine direkten irtönn-
lichen  Nachkommen. Hat der König keine direkten männ-
lichen Nachkommen, so geht die Nachfolge auf die männliche
Seitenlinie über. Ist eine solche nicht vorhanden, so folgen
die direkten weiblichen  Nachkommen aus der gesetzlichen
Ehe de? Königs. Im Falle des Ablebens des Königs führt
die Königin-Wittwe die Regentschaft im Namen der etwaigen
minderjährigen Thronerben.

* London, 17. April . Aus Kapstadt wird telegraphirt:
Präsident Steisn  wird anläßlich seiner Wiederwahl
zum Präsidenten des Freistaates einen Aufruf an die Bevöl¬
kerung des Oranje -Freistaates richten.

Aus aller Welt.
- - Sternberg Affairen in Nachen und Köln.

Der in Aachen verhaftete Rcgierungsrath Schneemann wurde,
wie aus Aachen gemeldet wird, am Samstag vom Unter¬
suchungsrichter einem längeren Verhör unterzogen. Der Be¬
schuldigte gab bei seiner Vernehmung zwar zu, mit dem bei
der Angelegenheit in Betracht kommenden, noch nicht vier¬
zehn Jahre alten Mädchen, welches ihm die verhaftete Post-
beamtensrau D. in seiner Privatwohnung zugeführt habe,
einige Zeit zusammen gewesen zu sein, doch sei hierbei dem
Kinde absolut nichts geschehen. Frau D . sowohl, als das
Mädchen bleiben jedoch bei ihrer zu Protokoll gegebenen
ersten Aussage stehen, wonach sich Schneemann desselben
Vergehens schuldig gemacht habe, welches den übrigen in
dieser Affaire in Untersuchungshaft genommenen Herren zur

10 Jahrgang . Nr . 91.
Last gelegt werde. Das Mädchen, welches hierauf dem Re-
gierungsrarh Schneemann gegenüber gestellt wurde, hielt hier¬
bei seine Behauptungen nach wie vor mit aller Entschieden¬
heit aufrecht. Die Vernehmungen in dieser Skandal -Affaire
werden täglich fortgesetzt. — Die 36 Personen umfassende
Gesellschaft Kölner Lebemänner  ä Ja Sternberg , die
bereits seit Monaten in Untersuchungshaft sitzt, ist um ein
weiteres Mitglied, einem Destillateur, vermehrt worden,
gegen den das eigene Töchterchen, sowie dessen Freundin,
beide schulpflichtige Kinder, als Zeugen auftreten. Die Unter¬
suchung gegen diese Gesellschaft ist nahezu abgeschlossen. Die
Verhandlung dürfte einen grauenhaften Einblick in die
sittliche Verkommenheit gewisier, sogen, besseren Kreisen an¬
gehörenden Personen gewähren.

* Eine Explosion in der Kirche. Während,
gestern Nachmittag in der katholischen Michaelskirche in
Berlin eine Singprobe abgehalten wurde, erfolgte eine Ex¬
plosion. Das Kreuzgewölbe des linken Seitenturms und
die Bedachung sind ganz zersprengt, sämmtliche Kirchenfenster
und der Hintere Theil der Orgel zerstört. Die Explosion
erfolgte an der Rückseite des linken Orgelflügels in dem
Augenblick, als ein Soldat des Alexanderregiments bei der
Gesangsübung des Knabenchors die Orgelbälge trat . Die
Zahl der verletzten Knaben steht noch nicht fest. Der Soldat
gelangte trotz schwerer Verletzung noch über die schmale
Treppe, die zum Orgelchor führt, bis an den Eingang der
Kirche. Er wurde in das Krankenhaus gebracht, ist aber
noch nicht vernehmungsfähig. Die Ursache der Explosion ist
noch nicht aufgeklärt. Eine Gasexplosion kann nicht statt¬
gefunden haben, da die Gasleitungen und die Hähne unver¬
sehrt sind. Die Aufräumungsarbeiten der Feuerwehr wurden
vorläufig eingestellt, um die Untersuchung nicht zu beein¬
trächtigen _ ‘

Aus der UmgMd.
(j Dotzheim , 17. April . Herr Postverwalter H i l d e-

v r a n d l ist von Nastätten hierher versetzt.
]:[ Langenschwalbach , 17. April. In der ver¬

einigten Volks - und Realschule  wurden 67 Schüler
in die Volksschule und 15 in die Realschule neu ausge¬
nommen. Die Gesammtzahl der Schüler beträgt jetzt in
der Realschule 65 und in der Volksschule 351, Summa 416.
Im Jahre 1900 besuchten 60 Schüler die Realschule und
238 die Volksschule, im Ganzen 386 Schüler.

* Mainz , 17. April . Der Beigeordnete und Provinzial»
AusschutzmitgliedWenz  von Kempten, der wegen Sittlich-
keitsvergehen inhaftirt war , wurde gestern Abend gegen Stel¬
lung einer Kaution - von ML. 10 000 au« der Haft ent¬
lassen.

* Winkel , 18. April . Kommenden Dienstag, den
23. April, wird der Herr Bischof von Limburg  in
unserer Gemeinde das Sakrament der Firmung spenden.

* Geisenheim , 18. April . Am Montag fand die
Aufnahmeprüfung  in der Realschule statt, der sich
39 Schüler unterzogen. Die Zahl vertheilte sich auf die
umliegenden Ortschaften wie folgt : 15 aus Rüdesheim, 10,
aus Geisenheim, je 3 aus Eltville und Lorch, je 2 aus Jo - ■
hcmnisbcrg, Winkel und Hattenheim, je einer aus Mittelbeim
und Lorchhausen. — Ein seltenes  F e st wurde den An-
gehörigen des Herrn Peter Flach hier am Sonntag zu
Theil. Herr Fluch nebst Gemahlin feierten das Fest der
silbernen Hochzeit, die Tochter trat in den Stand der heiligen!
Ehe und der Sohn empfing die erste heilige Communion. .
— Während Herr Heinrich Goetz nebst Gemahlin am
Moutag die silberne Hochzeit feierte, ; empfing der Sohn am^
Sonntag die erste heilige Communion. — Möge es den!
Jubelpaaren vergönnt sein, auch die der „Goldenen" im!
Kreise ihrer Familie zu feiern.

* Rüdesheim , 17. April. Dm Donnerstag, den.'
25 . April, bringen die „Vereinigten Weingutsbesitzer zu-
Rüdesheim" im „Hotel Jung " 53 Nummern Rüdes - I
heim er Originalgewächse zur Auktion . '
Sämmtliche zum Ausgcbot gelangenden Weine entsprechen!
voll und ganz dem jetzigen Zeitgeschmack und charakterifiren
sich als hübsche, reintönige, gut entwickelte Sachen, welche»
an ihren Spitzen seine Riesling enthalten. Die garantirte
Reinheit der zum Verkauf kommenden Gewächse wird wof)! 1
ihre Wirkung nicht verfehlen, daß recht zufriedenstellende
Preise erzielt werden. — Dem Bauunternehmer Max 'M erz
von hier wurde seitens der Königl. Eisenbahn-Direktion die
Ausführung von 3 dreigeschossigenWohnhäusern nebst Neben¬
gebäuden auf Bahnhof Oberlahnstein übertragen.

* Bopp «rd , 16. April. Die Leiche' des bei dem
Binger Nachenunglück ums Leben gekommenen Fräulein
R i d d e r wurde gestern auf dem Boppardcr Ufer geländet.
Damit sind sämmtliche Leichen der bei jenem Unglück umge-
kommenen Personen geborgen.

(:) Weilbnrg , 17. April. Der am Sonntag Morgen
im Walde todt aufgefundene O r ts d i e n e r W i ck ist nicht,
wie hier und da angenommen wurde, erschlagen worden,
sondern, wie die Untersuchung der Leiche ergeben hat, infolge
eines Herzschlages  plötzlich verschieden. Wick war im
Walde damit beschäftigt, Reiser zu lesen und ist hierbei vomTode überraicht worden.
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* Von der Saalburg , 17. April , Nach vor wenigen

fahren wunderte gar mancher Reisende aus der Strecke Dorn-
holzhausen -Wehrheinr an dem alten Römerkastell vorüber , oh¬
ne irgend etwas von seinen Grundmauern bemerken zu ton --
nen . Heute ist dies durch das Interesse unseres Kaisers an¬
ders geworden . Der Fremdenbesuch ist in den letzten Jahren
ein ganz enormer gewesen. Die Eisenbahnstatton „Saal-
bürg " ist zudem äußerst schön und idyllisch mitten im herr¬
lichen Walde gelegen . Gar mancher Naturfreund hat hier
im Sommer in dem Gasthause zur „Lohmühle " die gesuchte
Erholung gefunden . Die Nachfrage aber war so groß , das;
der Besitzer, Herr Zwermcmn , nickt alle Fremden ausnebmen
konnte . Ein Bewohner Frankfurts , Herr H. Stephan , stellt
daher noch in diesem Iabre mitten in den herrliclien Hochwald,
ganz dickt bei der Station Saalburg ein Hotel -Restaurant
mit Fremdenzimmern auf . Das Gelände ist von der Ge¬
meinde Wehrheim zum Preise von 1100 Mk . per Morgen er¬
worben worden . Zweifellos dürste das neue Unternehmen
von vielen Sommerausslüglern mit Freuden begriißt werden.
Der Besitzer unterhandelt zur Zeit noch mit der- Bahnverwalt¬
ung wegen Genehmigung eines- direkten Ueberganges . da das
neue Restaurant auf die dem Bahnhof gegenüberliegende
Seite zu stehen kommt.

Kwtjt, Litieratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch , den 17. April . Zum ersten Male : LYsan¬
ft e r s M ä d che n . Historisches Lustspiel in 1 Akt von >v
L . Widmann.

Der Verfasser dieser Novität hat sich bereits durch mehrere
wohlgelungene Bühnen arbeiten einen klangvollen Namen zu
erwerben gewußt . Seine Dramen : „Arnold von Brescia " und
„Lrgetorix " , das Schauspiel „Tie Königin des Osten '-" und
das Trauerspiel „Oenone " wurden an verschiedenen Bühnen
wann ausgenommen , und auch einige Operntcrte , z. Ä. «Der
Widerspenstigen Zähmung " ( komponirt von H. Götz) , „Der
Sturm " (Musik von E. Frank ) hat er verfaßt . Keine große
Staatsaktion ist es , um die sich die Fabel des gestern hier erst,
mals gegebenen Lustsvielchen , in deren Mittelpunkt der große
spartanische Feldherr und Staatsmann „Lysander " mit sei¬
nen jugendlichen Töchtern „Leukippe " und „Leontis " stebt.
dreht . An einem lehrreichen Beispiel zeigt der Verfaster die
Ileberwindung der Gelüste der Putzsucht seitens der Töchter
Lnsanders . Der Gesandte aus Syrakus , „Pbilostratos " ,
konmlt ins Haus des Feldherrn , um ihm zu huldigen und
ihn durch Geschenke zu bestechen. Dieser ist indessen dafür
unzugänglich . Die in seinen! Hause weilende schöne athenische
Kriegsgefangene „Melitta " macht den Gesandten auf du
Schwache der Frauen für prachtvolle , kostbare Kleidung auf¬
merksam , und rätst ihm , solche den Töchtern Lysanders zu
schenken, um durch sieden gestrengen Vater seinen Zwecken ge¬
fügig zu machen. Schon haben die beiden Mädchen sich mit
den ihnen geschenkten Prunkkleidern geschmückt, als ihr Vater
von denr Zlvischensall Kenntnis ; erhält . Er besteht strikte da¬
rauf , daß die Kleider dem Spender zurückgegeben werden
müßten , und verspricht Melitta freizulassen, , wenn es ihr ge-
länge , seine Töchter zur freien Entsagung auf die Geichenre zu
bewegen . Melitta , die vorher das Gegentheil bezweckte, über¬
nimmt diese nicht leichte Ausgabe , deren Lösung ihr auch ge¬
lingt . Sie erhält dann auch ihre Freiheit und zieht mit dem
ste liebenden Gesandten von dannen.

Es ist ein unterhaltendes und amüsantes Stückchen , was
Widinann hier geschaffen. Seine lyrischen Verse sind hükstch
abgerundet und wohlklingend , und die einfache Handlung ist,
bei guter Charakteristik der Personen , geschickt aufgebaut.

Bei einer ttefflichen Medergabe wurde dem Werkchen
eine beifällige Aufnahme bereitet . Die Damen Doppel¬
bauer (Leukippe ) und Dörr (Leontis ) waren bei über-
sprudelnder Laune und ihr Zusammenspiel ging wie am
Schnürcken . Besonders interessitten sie bei der Zeichnung
dcsWiderstreitesin ihreinHerzen , als ihnen angesonneu wurde,
den von ihnen so geschätzten Prunkgewändern zu entsagen , so-
wie in der förmlichen Entsagungsszene selbst. Fräulein
Willig  gab die Melitta mit der erforderlichen geistigen
Ueberlegenhest unter scharfer Beherrschung der jeweilig « Si¬
tuation . Aber ihr übertriebenes , durchaus unmotivirtes,
bald Bejahung , bald Verneinung ausdrückendes Nicken mit
dem Kopfe muß sie sich ernstlich abgewöhnen ; es stört die Il¬
lusion der Zuschauer . Auch ihr vielfaches gefallsüchtiges Val-
lctlächeln ist entschiede!: zu verurtheilen . Ten ernsten Feld-
Herrn zeicknete Herr Segcner  ebenso zutreffend , wie Herr
S ckw a b den glatten Gesandten . Herr Regisseur K ö chy
batte es an der besten Einrichtung der Novität nicht sohlen
lassen. — . ..

Zur Ausstillung des Abends waren die oft gebrachten
und gern gesehenen Tänze des Balletkorps : „Tanz der Bäu¬
erinnen aus dem blauen Ländchen " und „Pierrot -Tanz " und
das ans dem Dienerschaftsleben gegriffene lebenswahre Be-
nedir ' sche Lustspiel „D i e D i e n st b o t e n " gewählt worden,
die bei gute : Ausführung auch diesesmal reckst ansprachen.

Wiesbaden . 18 April.
Z . Kaiserbesuch . Nach den Vorbereitungen zu schließen,

die gegenwärtig iin hiesigen Taunusbahnhofe getroffen wer-
den , ist anzunehmen , daß der Kaiser nach deni 25 . April , an
welchem Tage eine Reise des Kaisers nach Schloß Friedrlch »-
hof zuyi Besuche der Kaiserin Friedrich festgesetzt ist , auch zu
einem kürzeren Aufenthalte hier eintreffen wird . Die Sau-
len der Ein - und Aussteighalle erhalten einen neuen Oelfar-
benanstrich , der Plattenbelag wird ausgebessert und weitere
Reparaturen vorgenommen.

* Lieferung . Der Bodenbelag für die neue yvhere
Töchterschule wurde von der Firma Ludwig U s i n g e r
Nachfolger mit den ihr gesetzlich geschützten reliefirten Thon¬
platten ausgeführt.

* Neues Lehrerseminar . Für Hessen-Nassau ist
die Gründung eines weiteren Lehrerseminars vorgesehen und
zwar soll dasselbe im Herbst in Frankenberg,  Neg .-
Bcz. Cassel, erbaut werden.

Wiesba dener General -Anzeiger _
I] Sonnenberger Strastenbahnstrecke . Die

landespolizeiliche Abnahme der Sonnenbcrger Straßenbahn
ist nunmehr bestimmt aus Mittwoch , den I . Mai , festgesetzt
und die Inbetriebnahme der Linie wird sich unmittelbar an¬
reihen . Wie wir hören , werden in unserem Vororte Sonnen -,
berg anläßlich der Jnbelriebwtzung der Bahn größere Fest¬
lichkeiten geplant , bezüglich deren Näheres zwar noch nickst
bestimmt seslsteht, deren Kern aber Festessen sein werden,
voraussichrlich in zwei hiesigen Lokalen.

* Das Kgl . Theater wird die Reihe festlicher Vorstell¬
ungen in der zweiten April -Hälste durch eine geschlossene Auf¬
führung von Wagners „Ring der Nibelungen " einleiten.
Neben deni „Oberon ", dessen Anziehungskraft sich stetig stei¬
gert , düntc sich das Hauptinteresse aus Nicolai 's „Lustige Wei¬
ber von Windsor " konzentriren . Diese Oper , deren Neuem-
studirung bereits seit langer Zeit geplant , aber bisher noch
nicht hat durchgcsiibrt werden können , wird am 15. Mai in
völlig neuer Einrichtung und historisch gekreuer Eigenart in
Szene gehen. Die Haupttollen liegen in den Händen der
Damen Fräulein Kaufmann , von Neudegg -Freny , Robinson
und der Herren Schwegler , Müller , Henke . Ruffeni etc. Auch
die Oper ..Othello " wird zum Andenken Veroi ' s in neuer Ge¬
wandung auf dem Spielplan erscheinen.

R Walhalla Theater . Aus dem vorletzten groß¬
artigen Programm har die Direktion zwei erstklassige Künstler
in das jetzige Ensemble herübergenommen und zwar die fesche
Soubrette L u c i e M .e d l o n und den Humoristen Hans
H a n s e r . Das Publikum , welches zur Einführnng des
neuen Programms zahlreich erschienen war , begrüßte die
„alten Bekannten " bei ihrem Auftreten mit lebhaftem , ver¬
dienten Applaus und ergötzte sich wieder an den an Humor und
Witzen reichen Couplets der Beiden , insbesondere an dem
Liebreiz der überaus chicen Soubrette . Von dem neuen
Künstlerensemble zeichnet sich an Großartigkeit die T r o u p c
Reiß (3 Damen und 2 Herren ), mit Recht die berühmten
Luftgymnastiker genannt , ganz hervorragend aus . An elck-
tri ich strahlenden und blumengeschmückten Trapezen arbeitet
diese Truppe in schwindelnder Höhe und bringt mit Eleganz
und Sicherheit die schwierigsten Tries zur Ausführung , die
jeden Zuschauer bis zur Beendigung dieser schönen Schau-
Nummer in athcmloser Spannung hält und dann stürmischen
Beifall Hervorrust. Ungetheilten Beifall fand auch die
D a n k m a r- rcsp. Schiller ^Troup e,  vier jugendliche
Elite -Akrobaten , deren Leistungen einfach bewunderswcrtb
sind. Als echte Ungarinnen präscntitte sodann das R a -
koezy - Sextett,  die , wenn auch nicht im Gesang , so
doch im Tanz und Gliederverrenknngen das Menschenmöglichste
leisten, speciell gefielen ihre eigenartigen Narionaltänze sehr
gut , die mit wahrer Begeisterung zur Ausführung gebracht
wurden . Eine lustige Pantomime , betitelt „Bagabondcn-
streiche", erregte durch die originelle Idee , die ihr zu Grunde
liegt , sowie die Ausstattung der Scene , große Heiterkeit , gab
aber auch den drei aussührendrn Künstlern Gelegenheit , ihre
Fertigkeit im Springen , Saltos usw . ins beste Licht zu
setzen. An letzter Stelle , aber nicht zuletzt, sei noch der
Drahtseilkünstlerin Miß Alexandrine  gedacht , deren
Leistungen vorzüglich sind und vom Publikum , schon der
Abwechslung halber , dankbar ausgenommen wurden . Erwähnt
sei noch, daß das Programm von heute ab durch eine weitere
cxcellente Nummer bereichert wird . So vervollständigt , wird
das Programm seine Anziehungskraft nicht verlieren , sondern
dazu beitragen , die „Walhalla " zu einem Rendezvous -Platz
für alle Diejenigen zu machen, denen cs darum zu thun ist,
sich durch die leichte Muse einige Stunden des Abends in
angenehmer Weise verkürzen zu lassen.

n. Reichshallen -Theater Der Direktion der Reichs-
Hallen ist cs gelungen , für die zweite Aprilhälfte wiederum
ein den größten Anforderungen entsprechendes Programm
aufzustellen . Die einzelnen Programmnuwmern wurden von
dem zahlreich erschienenen Publikum durchweg beifällig aus¬
genommen. Die hübsche, fesche Soubrette Franziska
Held  cröffnete als Erste den Reigen , und sie verstand es
auch vortrefflich, sich mit ihren sein poinlirten Couplets und
graziös vorgetragenen Liede: n in die Herzen der Zuhörer
hlneinzusingen . Auch ihre englische Collegin , Miß Rose
God - froy  übte eine große Anziehungskraft als interna¬
tionale Tanz -Soubrette aus . Durch die beiden Musikal-
Excentrics Soeurs Fernando  wurde sodann das Audi¬
torium aufs Angenehmste überrascht . Ist man schon durch
Ueberfüllung speciell in diesem Genre äußerst verwöhnt , so
wurde doch den Künstlerinnen , die mit virtuoser Technik ihre
lustigen und ernsten Weisen auf verschiedenen Instrumenten
zu Gehör brachten, reges Interesse entgegengebracht . Als
Star des Programms gilt aber unbestreitbar der Improvi¬
sator und Clavicr -Humorist D e l e l i s e u r , genannt Nante,
welcher mit einer fast unglaublichen Schlagfertigkeit ^drei
verschiedene, von Seiten des Publikums ihm zugerusene
Wötter in ein humorvolles Couplet verwandelt ; ebenso ist
er auch ein vortrefflicher Interpret des Clamcrspiels ; infolge
seiner humoristischen Blitz-Compositionen wurden die Zuhörer
zu dröhnenden Beifallsstürmen hingerissen . Die gewandten
Artisten Tom und Risley  wissen mit ihrer amerikanisch¬
excentrischen Piece die Lachmuskeln der Zuschauer in steter
Bewegung zu halten . Etwas später entpuppten sich die
Letztgenannten unter dem Pseudonym Brothers Her-
woods,  Zeitvettreib zweier Zulukaffern , als äußerst ge¬
wandte Paiterre -Aerobaten . Bon dem letzten Programm
wirken noch die in gutem Andenken stehenden The Thorns
Excentrlcs  mit . Also ein überaus reichhaltiges und
gediegenes Programm , welches sich Jeder ansehen sollte.

* Residenz -Theater . Am Freitag geht„Der jüngste
Leutnant " , welcher so beifällig ausgenommen wurde und
stets die größte Heiterkeit erregte , bereits zum 4. Mal in
Scene . Sonntag findet die 23 . Aufführung von Hartlebens
effektvoller Komödie „Rosenmontaz " statt , und wird das
Stück in den nächsten Tagen bereits sein Jubiläum feiern
können. Das Werk ist stets gleich gut besucht und erzielt
sttts volle Häuser.

0 Ein interessanter Pretzprozes ? Gelegentlich der Der-
Handlung auf die Privatklage des österreichischen Bischofs
Brznyck und des Pfarrers Dleck wider den hier erscheinenden
„F r e i d c nk e r " , des Organs des deutschen Freidenkerbun-
des, und die „Kleine Presse ", am 26. Slpril vor dem Mainzer

16 Jahrgang Nr . 91.

Schöffengericht , wird , »vie mir in Erfahrung bringen , dn
weltbekannt gewordene Polnaer Ritualmord -Prozeß in sei-
neni ganzen llnisange wieder aufgerollt werden rnüffcn . Der
Zufall will es , daß 3 Tage vorher der österreichische Cassati-
onsgerichtshof über das Urtheil des Schwurgerichts von Pisek
entscheiden lvird , welches den Mörder Leopold Hilsner wegen
L u st m o l d s zum Tode verurtheilt . nachb»n das ergangene
Todesuriheil kassirt worden war . Es wird :sich so das nicht
uninlereffanle Schauspiel ergeben , daß ein reichsdeut.
s che s Gericht einen ö st e r r e i cki s che n Schwurgerichts-
Prozeß gleichsam nachprüft . Da die Eraktsten in der Behänd-
lnng der Beweisstück ' anläßlich der Gerichtsprocedur gegen
Hilsner erheblich zurückblieb gegen die sorgfältige .Behand¬
lung . welche reichsdeutsche Gerichte bei solchen Gelegenheiten
anzuwenden pflegen , so darf man um so gespannte : au , die
sachlichen Ermittelungen anläßlich der Mainzer Verhandlung
sein.

8 Ei « Mansardendieb verhaftet . Gestern Nach¬
mittag gegen 2 Uhr wurde in einem Hause der Bahnhof¬
straße ein Gauner verhaftet , welcher in eine Mansarde
cingebrochen  war . Die Bewohner des Hauses hatten
dies bemerkt und holten einen in der Nähe wohnenden
Schutzmann , welcher den Burschen sestnahm und ihn ins
PolizeiGefängniß absührte . Innerhalb 2 Tagen ist dies der
zweite Fall , daß unsere Polizei zwei geriebene Gauner auf
frischer That ertappte.

* Leichenländung . Am Dienstag Nachmittag wurde
im Rhein in der Nähe der bei .Schicrstein gelegenen Baucrn-
Au eine männliche Leiche geländcr.  Die Iden¬
tität derselben konnte noch nicht festgestellt werden, doch
nimmt man an , daß cs die Leiche des seit etwa 3 Monaten
verschwundenen Oberlehrers  S che d t l e r von hier
jit . Auf die Ansfindung der Leiche war bekanntlich eine
Belohnung von 300 M . gesetzt.

* Tein Schutzengel Der kleine M c y e r h o f e r,
der am Sonntag in der Herdersiraße vom fünften Stockwerk
eines dort befindlichen Neubaues stürzte, bat , wie uns mit-
getheilt wird , bei dem Sturze nicht den geringsten
Schaden  genommen . Frisch und munter hat er gesterr,
seinen ersten Schultag angctreten . Jedoch soll er den festen
Vorsatz gefaßt haben , nie mehr in einen Neubau zu gehen.

* Das Wetter . Böse Beispiele verderben gute
Sitten , das kann nkau in der Thal vom heurigen Frühling
sagen. Der strenge Winter mit seinen Unbilden muß cs
dem zarten Knaben Lenz ordentlich angcthan haben, so daß er
sich von seinem tyrannischen Vorgänger eine ganze Pelz¬
ausrüstung geliehen hat und nun ffott „im alten Kurse"
weiter regiert . Fast vier Wochen sind seit dem osficiellcy
Frühlings -Anfang verstrichen , noch immer brennt im Ösen
das Feuer und es werden von verschiedenen Seiten , sogar
in der Gegend von Oberkahn stein,  Schnccwetter be¬
richtet. Nur so weiter , dann mag cs in der That gut werden.
Sind einmal ein paar wirklich warme Tage da, beginnt man
sich eben erst zu freuen , hoppla kommt eine Verwandlung.
Gewitter führen eiligst das bischen Wärme wieder sott und
die Menschheit ist so weit wie sie war . Die Wettermeistcr
haben ja einen .naßkalten Sommer prophezeit , auch eine schöne
Nummer , aber am Frühling haben sic doch noch ein gutes
Haar gelassen. Ostern gab 's schon etwas Grün , aber nun
stockt es wieder . Wer mag es ausrcchncn , wie lange wir
eigentlich gegen andere Jahre zurück sind ? Frühling 1901,
dein Ruhm ist nicht sein. Aendere ihn bald, cs wird wahr¬
haftig Zeit!

a Kiudesaussetzung Die Vcrvicrscr Blätter melden
einen interessanten Fall der Aussetzung eines deutschen
Kindes . Vor ca . einem halben Jahr brachte eine junge aus
Deutschland stammende Dame ein kleines, nur einige Tage
altes Mädchen zu einer vorher durch eine Anzeige cimittclten
Familie in Pflege . Cs wurde zwischen der Dame und der
Familie ausgemacht , daß monatlich 40 Frs . Pflegegcld ge¬
zahlt werden sollten . Die Leute waren damit einverstanden,
norirten sich die angegebene Adresse der Dame , welche be¬
hauptete , ausWiesbaden  zu sein und nahmen das Kmh
in Pflege . In der Hoffnung , das Pflegegcld regelmäßig
wie versprochen, zu erhalten , sahen sich die Leute jedoch ge¬
täuscht. Es kam mehrere Monate hindurch kein Geld und
als man fick schließlich nach Wiesbaden wandte , kamen die
Briefe als unbestellbar zurück. Die Leute wissen nicht, was
sie mit dem armen Wesen ansangen sollen.

* Reklamen auf Hausgiebeln Aus Grund einer
Polizeiverordnung vom 29 . November 1886 über das An¬
schlagwesen waren mehrere Hausbesitzer in Hildesheim , welche
die Flächen ihrer Hausgiebcl zu Reklamezwecken an einer,
Cakessabriraiiten aus Celle vermiethet hatten , ausgefordert
worden , die Reklamebilder von den Giebelflächen zu ent¬
fernen , für derartige Anzeigen seien gewiffe Tafeln > md
Säulen bestimmt . Die Hausbesitzer fochten die polizeiliche
Verfügung durch Klage an und behaupteten , die Verordnung
sei nicht gültig . Der Bezirksausschuß wies jedoch die Klage
ab, da die Polizewerorduung gültig sei und in § 6 d des
Polizeivcrwaltungsgesetzes ihre rechtliche Grundlage finde;
hiernach gehört es zu den Aufgaben der Polizeibehörde, für
die Ordnung , Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf
öffentlichen Straßen Sorge zu tragen . Der Verkehr könne
aber dadurch gestört werden , wenn Personen stehen bleiben,
um die Reklamen an den Giebelflächen der Häuser zu lesen.
Vor dem Oberverwaltungsgericht bestritten die Hausbesitzer,
daß durch die Gicbelreklamen der Verkehr auf der Straße
gestört werden könne } es sei noch niemals eine derattige
Störung vorgekommen . Das Oberverwaltungsgericht be¬
stätigte indessen die Vorentscheidung als zutreffend. Das
Kammergericht hat übrigens kürzlich eine Polizeiverordnung
für ungültig erklärt , die das Aufstellen von Reklameschildern
außerhalb von geschloffenen Ortschaften verbietet.

* Gesellschaft Floria Kommenden Sonntag , den
21 . April , hält die Gesellschaft Floria eine ihrer beliebten
humoristischen Unterhaltungen mit Tanz im Saale zur
W a l d l u st , Platterstraße , ab. Da die Veranstaltung bei
freiem Eintritt stattsindet , ist ein zahlreicher Besuch zu er¬
warten . Alles Nähere durch Annonce.



»s . W/ftil  1901. Wiesbadener General -Anzeigen
[ ] 35 . Commttnallarrdtag des Reg . Bezirks

Wiesbaden . Herr Abg. Dr. Lieber  ist nun in das
Haus eingetreten. Der Präsident eröffnet gegen 10.45 Uhr
die Verhandlungen mit geschäftlichen Mittheilnngen. Auf
Antrag des Herrn Bürgermeister I a m i n *Croüberg wird
die Wahl des Herrn Müllereibesitzer Hattemer-Hattersheim
für gültig erklärt. Herr Landrath v. K ö l l e r L.-Schwalbach
trägt den Bericht der vereinigten Finanz - und Wegebau-
Commission vor zu dem Gesuche des Kreises Biedenkopf und
des Dillkreises um Gewährung eines weiteren Zuschusies zu
den Kosten des Grunderwerbs für die Eisenbahn Herborn-
Weidenhausen. Der Referent beantragt , der Communal
landtag wolle beschließen: Da die von dem Dillkreis und
Kreis Biedenkopf für die Bahn Weidenhausen-Herborn
auszutreibenden Kosten des Grunderwerbs sich wesentlich
durch Planabänderungen auf fast das Doppelte des ursprüng¬
lichen Kostenanschlages erhöht haben, daß ferner die Kreise,
Gemeinden und sonstigen Interessenten die noch fehlenden
Beträge nicht voll aufbringen können, wird für den Dill¬
kreis ein Zuschuß von 50,000 M . und für den Kreis Bieden¬
kopf ein Zuschuß von M. 40,000 zur Entlastung
der an dem Bahnbau betheiligten Gemeinden bewilligt.
Der vorgenannte Antrag soll im Etatsjahre 1901 allgemeinen
Mitteln entnommen werden." Abg. Dr . Lieber  beklagt
unter allgemeiner Zustimmung den seither üblichen Gebrauch,
daß die örtlichen Interessenten sich von vornherein zur
Tragung der vollen Grunderwerbskosten zu verpflichten'
haben, obwohl die Tragweite dieser Verpflichtung in diesem
Momente noch nicht zu übersehen ist und daß den Beihei¬
ligten selbst dann, wenn die Kosten des Grunderwerbs über
den angenommenen Rahmen weit hinausgehen, keine Gelegen¬
heit geboten wird, ihr Angebot zu modificiren. Herr Reg.-
Präs . Dr . W e n tze l erklärt sich bereit, einen Antrag im
Sinne der Ausführungen des Herrn Dr . Lieber der Kgl.
Staatsregierung zu übermitteln. — Die Herren Landrarh
Berg  und Landrath v. Meister  verwenden sich für die
Annahme des Antrages Dr . Lieber : „Der Communal-
landtag wolle beschließen, den Königs. Herrn Commisiar zu
ersuchen, der König!. Staatsregierung die Ueberzeugung der
Versammlung dahingehend auszusprcchen, daß die Anwendung
des Grundsatzes, die Grunderwerbskosten für Nebenbahnen
von den örtlichen Interessenten ohne jede Begrenzung des
Betrages zu fordern zu H ärt e n führt , welche eine
Abhülfe durch die größeren Selbstverwal¬
tungsverbände oft nur sehr schwer ermöglicht
und eine Aenderung in der Handhabung des
Grundsatzes nöthig macht." Der Antrag gelangt zur Annahme.
Zum Entwurf des Budgets 1901/02 und dem Gesuch der
Landwirthschaftskammerum Erhöhung der Aufwendungen für
landwirthschaftliche Wanderlehrer referirt Dr . Flesch. Es ist
eine Steuererhebung von 4»/ , pCt. erforderlich. Der Aus
schuß schlägt vor : 1. Der Communallandtag wolle den Vor
anschlag der Einnahmen und Ausgaben, sowie die noch nicht
erledigten Specialetats No. 14 (Wegebaufonds), No. 19
(Fonds für Hochbauten), No. 20 (Fond für Errichtung der
Irrenanstalt bei Weilmünstcr) genehmigen, jedoch mit einigen
Änderungen : Bei Kap. 7 der Einnahme des Hauptetats
„aus Anlehen" zuzusetzen: „zur Verstärkung des Fonds für
außerordentlicheHochbauten M . 90,000 } ferner bei Kap. 14
der Ausgabe des Hauptetats zuzufügen: Titel 3. Weitere
außerordentlicheBewilligungen für die Kosten des Grund
erwcrbs für die Eisenbahn Hcrborn-Weidenhausen an den
Dillkreis M . 50,000 , an den Kreis Biedenkopf M. 40,000 ;
weiter bei Kapitel 16 : Überweisung an den Fonds für
Hochbauten, hinzuzufügen: 1. Aus allgemeinen Mitteln
M. 10,000 , 2. aus Anlehcn M . 90 .000 . Das Gesuch der
Landwirthschaftskammer betr. Erhöhung der Aufwendungen
für landwirthschaftliche Wanderlehrer ist hierdurch erledigt.
Unter Ablehnung eines persönlichen Antrages des Herrn
Stadtrath Dr . Flesch,  wonach die M . 90,000 für die
Kreise Dill und Biedenkopf auf 2 Fahre vcrtheilt werden
sollen, gelangen die Anträge des Ausschußes zur Annahme.

* Todesfall . Heute früh starb hier der Kgl. Land¬
rath und Majora . D. Geh. Reg.-Rath Marcus Hammer
im 69 . Lebensjahr.

* Blinder Feueralarm . Gestern Abend wurde der
Löschzug der hiesigen Feuerwache nach der K a r l st r a ß e
gerufen, woselbst ein Zimmerbrand  ausgebrochen êin
sollte. Bei Ankunft der Feuerwache stellte es sich jedoch
heraus, datz sich infolge falscher Luftbildung der Rauch des
Zimmerofens in das Zimmer gedrängt hatte. Nach Beseiti¬
gung der Ursache konnte die Wache wieder abzieheu.

.* « efebmm . Unter dem Vorsitze des Kgl. Landratbs
Grafen v. >L>chl r e f f e n - Wiesbaden fand gestern -im Saa¬
le des Restaurateurs A. Zeiger in W e i l b a ch die erste außer-
ordentliche Generalversammlung des Lesevereins für den
Llmdkreis Wiesbaden statt . Nach der Begrüßungsansprache
oes Vor,wenden erstattete der Schriftführer Lehrer Witt-
si. on - Nordenstadt ^ 'den Jahresbericht , der ein höchst erfreu-
liches Bild der Entwickelung und Erstarkuna des jungen Ver-
cms entrollte. Der Verein, erst am 9. September d. Fs . ge-
gründet, zählt bereits in 19 Ortsgruppen weit über 1100 Mit-
gneder die sich in folgender Weise vertheilen : 1. Aurinqen 34.
Biebrich 66 (jetzt schon 61), Bierstadt 221, Dotzheim 36. Erben-
heim 38. Georgenborn 35. Heßloch 24, Kloppenheim 60. Nau-
rod 38, Rambach 61. Schierstein 35, Breckenheim 46. Flors-
heun 61. Hochheim 75. Masienheim 72, Medenbach 36. Nor-
oenftadt 66, Wallau 78, Wildsachsen 37. Der Nest vectheilt
sich ans die übrigen Gemeinden, in denen Ortsgruppen noch
nicht gebildet sind. Frauenstein ist der einzige Ort ohne Mit¬
glieder des Kreislesevereins. Zur Gründung der Bibliothe-
len erhieltn die Ortsgruppen , je nach der Zahl der M:t ,lieber
und dein dadurch bedingten Bedürsniß für Bücher. 25 und 50
Mark aus der Kasse des Kreislesevereins. Sämmtliche Ort «-K chen sind an die Gesellschaft für Berbreitimg von Volks-

mg in Berlin angeschlossen und erhielten von derselben
3,ur erstem Einrichtung der Lesebibliothekenje 50 gute Bücher
(nach eigener Auswahl ) im Werthe von 75 Mk. Ein unge¬
nannter Wohltbäter schenkte dem Kreisverein 18 Serien der
„Wiesbadener Volksbücher", je 5 gute Bücher, die der Vor¬
tragende als „Biicher erster litterarischer Qualität " bezeichnete
Und zur Anschaffung ftir Familien bestens empfahl : sie sind
schon für 10, 15 und 20 Pfg . zu haben. Das Budget für I
H901t|t auf 1210 Mk. in Einnahme und Ausgabe festgesetzt

worden. Tie vorjährige Rechnung war von dm Herren Pfar
rer Henne, Lehrer Racky und Lehrer Heymach geprüft und
richtig befunden worden. Dem Rechner. Herrn Lehrer Wittgen,
wurde Entlastung ertheilt . In einem l ^stündigm Vortrage
verbreitete sich Landtagsabgeordneter Wolfs-  Biebrich über
das Gesetz vom 2. Juli 1900 über Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger . Es wurde beschlossen, den sehr lehrreichen Lortraq
örucTen zu lassen und im Kreise zu vertheilm . Wie üoeraus
wichtig die Kenntniß dieses Fürsorgegesetzes ist. bewies die
lebhafte Diskussion, die sich an dm Vortrag anknüpfte. In¬
teressant warm u. A. auch die Ausführungen des Germ Jä-
ger-Bierstadl über die Maßnahmen des „Ev. Vereins" zur Er-
ziehung verwahrloster Kinder (Rertungshaus zu Wiesbaden.
Lchrlingsheim zu Dillmburq und die Anstalt zur Ausbildung
in der Landwirthschaft zu Wixhausen) . Das neue Fürsorge-
Gesetz wurde allgemein als ein gutes Mittel zur Vorbeuge be-
zeichnet. Auch in Betreff der Armmunterstützung kann noch
viel geholfen werdvn; ebmso muß noch vieles zur Verbesser-
ung der Wohnungsverhältnisie in dm Städtm und auf dein
Lande geschehen. D^r Kreisleseverein hat sich auch ntr Auf¬
gabe gestellt, die im Kreise vorhandmm Alterthümer zu
schützen und zu erhalten.
_ * Fahnenweihe Sonntag, den5. Mai begeht der
Schar r 'schêMänner - Chor  unter Betheiligung ver¬
schiedener hiesiger Gesangvereine das Fest der Fahnenweihe.
Die Vorbereitungen hierzu sind getroffen und dürfte sich das
Fest zu einem recht imposanten gestalten. Die Fahne,
welche von der Bonner Fahnenfabrik geliefert, eine Kunst¬
arbeit im rechten Sinne des Wortes ist, wird von heute ab
auf einige Tage in einem Schaufenster der Firma M.
Schneider ausgestellt.
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Telegramme nnä) letzte Nachrichten.
* Frankfurt a. M., 18. April . In dm lebten Tagen ha-

bm ^ unter Hinzuziehung des hiesigm Rechtskonsulenten
der rz-mna M. A. RothschildL  Söhne in Paris Faniilien-
Eonierenzen stattgefunden und wurde die vollständige L i -
guidationdes  hiesigen Hauses endgültig beschlossen.

* Berlin , 18 . April . Bei der geftrigm Explosion
i n d e r M i cha e l s ki r che fielen Kronleuchter, Fenster¬
scheiben. Holz- und Eismstücke klirrend und krachmd in die
Kirche herab. Außer dem Soldaten , der mit blutmdem Kopf
und stark verbrannten Gliedmasien bewußtlos aufgesunden
wurde, sind zwei Chorknabm und einige andere Personen
leickt verletzt wordm . Polizei und Feuerwehr war sofort zur
Stelle , doch wurden die Auiräumungsarbeltm unterbrochen,
da der Verdacht eines Attentats mit Sprengmitteln vorliegt.
Be' der Untersuchung durch Sachverständige wurde nämlich
gesunden, daß sämmtliche Gashähne geschlossen waren . Nach
der Explosion war tein Gasgeruch, sondem eher ein schwacher
Pulvergeruch wahrnehmbar . Doch wird auch .nit der Mög
lichkcit einer Gas -Erplosion gerechnet. Dieselbe soll dadurch
entstanden sein, daß der schwer verwundete Soldat ein
Streichholz anzündete, um die Ursache eines unangmehmm
Geruchs zu finden.
_ * Berlin , 18. April . Der Lok.-Anz." meldet aus Rom:
Ter Streik  desD amvferpersonals  in Genua bau
ert unverändert fort. Die Streikmden haltm mit großer Zä¬
higkeit ihren Fordemngen fest. Der Generaldirektor der
„Navigazione generale" forderte in einem Manifest die Strei-
kcnden auf, die Arbeit wieder aufzunebmm und versprach ge
wisienhaste Prüftmg ihrer Wünsche, über welche die Gesell
schaft zu diskuttrm bereit sei. Die Insel Sardinim ist durch
dm Streik völlig blockirt.  Jeder Verkehr ist wie ab
gesck'nittm , da die versprochmen Torpedos noch nicht in
Dienst gestellt wurden . Gesiem schloß sich das untere Per
sm.al von vier weitcrm Tampfem dem Streik an. Die Pas
sagicre mußten mir der Bahn weiter fahrm . Da auch der
Anschluß der Hafenarbeiter Genuas an dm Streik befürchtet
wird, so werden nach der „Doss. Ztg ." allgemein eifrige Ver
suche um Beilegung des Aufstandes gemacht.

* Berlin , 18. April . Ter Prozeß Wider San«
ben nud Genossen  nimmt , obwohl sich alle betheiligtm
Faktoren mit seiner Förderung die größte Mühe geben, dem
Lok.-Anz. zufolge einm so langsamen Fortgang , daß sein Ab-
schluß nach dem Urtheil Sachverständiger in diesem Jahre
kaum zu erwarten sein dürfte.

* Berlin , 18. April . Der Lok.-Anz. meldet aus Paris:
Morgen begiebt sichD e l c a s s e über Berlin n a chP e t e r s-
bürg,  wo ein fünftägiger Aufenthalt beabsichtigt ist. Del-
casse wird vom Czaren empfangen werdm.

* Bozen , 18. April . Der Bildbauer Hollrigl erschoß
sich in einem Ansall von Geistesgestörtheit.

* Belgrad , 18. April . In der gestern beim Könige statl-
gehabten Konferenz der Radikalen und Fortschrittler wurde
beschloifm, eine neue Partei unter dem Namen V o l ks p a r-
t c i zu gründen.

Der Krieg In Südafrika.
* London, 18. April . Aus Kapstadt wird gemeldet: Die

Buren  habm eine mglische Abtheilung bei Piguetsberg an-
gegriffen. Die Engländer wurdm , als sie sich einer Farm
näherten , mit Gewehrfeuer empfangen. Als sie die Famr
umzingelt hatten , fanden sie nur dm Besitzer derselben vor,
während die Burm geflüchtet warm . Aus der Nähe von
Kradock werdm ebenfalls BurenAbtbeilungen signalisirt. —
Gestern traten 16 neue Pestfälle  auf , darunter 2 bei Euro,
päern . Drei Leichen sind ausaesunden wordm , ohne daß die
Erkrankung der Betreffendm der Behörde angezeigt gewesen
wäre^— Aus Mafeking wird berichtet: 12 Meilen östlich von
dm Stadt fand ein G e f e cht zwischen einem Burenkomman-
do und einer englischm Abtheilung, die über drei Kanonm
verfügte, statt . Die Buren verloren drei Todte. Tie Eng¬
länder hatten nur einm Verwundetm . — Die tägliche D er-
l u st I i st e vom südafrikanischm Kriegsschauplatz umfaßt für
gestern 2 Todte, 16 an Krankheit Verstorbme, 12 Verwundete,
darunter 2 Offiziere und 8 Vermißte . Außerdern sind 15 Of¬
fiziere und 382 Mann nach der Heimath eingeschifft wordm.

Die Kage in China.
London, 18. April. Aus Peking wird gemeldet: In

dem nicdergebranntcn Palast der Kaiserin befand sich auch
der Generalstab des Grafen Waldersee. Außer den Doku¬
menten des Generalsiabes ist Alles zerstört worden.

Briefkasten.
W . Sch. Wenn der Lehrer nicht verpflichtet wurde,

die einzeln Nrn . aufzubewahren, so kann er damit thun,was er will.

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 18. April 1901.

G e b o r e n : Am 12. April dein Zuschneider August Fix
e. S ., Hugo. — 17. dem Kgl. Polizeisekretär Johannes Derel-
mann e. T ., Katharina Josepha . — 14. dem Fuhrmann Wil-
4L' Nl Erbe e. T ., Elisabeth. — 17. dem Telegraphenanwärter
^tto Oertel e. T ., Hedwig Ella . — 15. dem Arbeiter b. d. städt.
Wasser- u. Gaswerkm Karl Gruber e. T . — 15. dem Fuhr¬
mann Georg Bolz e. T ., Mina Barbara SJohanna.

Aufgeboten:  Ter verw. Schneidermstr. Gustav Hein-
rrch Friedrich Schulz zu Straßburg mit Amalie Bub hier. —.
.̂ er Mützenmacher Franz Kroll hier mit Juliane Hellmuth

-llenDer  Metzger Moses Goldschmidt zu Frankfurt a. M.
nnt ^ ettchen Schmal zu Unslebm . — Der Schuhmacher Herrn.
Emil Schreiber hier mit Rosine Amalie Soltau zu Altenburg . -
— Der Sergeant im 9. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 170 Jean Wahl
zu Offenburg mit Lina Groß hier. — Ter veno. Kaufin . Ju¬
lius Reinhard zu Homburg v. d. H. mit Johanna Lewalter
wer. — Der Wagenwärter a. d. elektr. Straßenbahn Heinrich
oübcnihal zu Frankfurt a. M.-Dockenheim mit Pauline Meß¬
ner hier. — Der Kutscher Wilhelm Maurer hier mit Wilhel-
nnne Butzbach hier. — Der iFbrikarb. Karl Ludwig Poth zu
Griesheim mit Justina Fuß hier.

Verehelicht:  Der Kaufm. Wilhelm Ungerer hier mit
Elsa Linel hier. — Der Maler - u. Lackirergeh. August Tremus
hier mit Emma Siebott hier. — Der Privatier Wilhelm
Becker hier mit Frau Margaretha Schade geb. Simon hier.

Gestorben:  Am 16. April Custos in Lesezimmer d.
städt. Kurhauses August Biermann , v4 I . — 17. Karoline
(wb. Sckiifs, Wwe. des Möbelhündlers u. Auktionators Ferdi¬
nand Marx , 59 I . — 17. Caroline geb. Rischmann, Wwe. des
Geb. Reg.-Raths a. D. Adolf Schasmer , 62 I . — 18. Kgl.
Landrath u. Major a. D. Geheimer Regierungsrath Marcus
Hanimer 68 I . — 17. Marie geb. Unbescheiden, Wlve. d. Rent¬
ners Louis Lietzmann, 61 I.
_ Kql. Standesamt

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilbelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemeinde . Synagoge : Michelsberg.

Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbalh : Morgens 8.30 , Predigt 9 30. Nachm, 3. Abends 8.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachmittags 5.30 Uhr.
Die Gcmeiiidebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jöraelitische Cnltusgemeinde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbath Morgens 7. Muffaph 9.15, Nachm. 3.30. Abends 6 15 Uhr.
Wockentage Morgens 6 .30 , Nachm. 655 . Abends 8.15 Ubr._

Bei der

heutigen Wödet-Nerßelgeruug
im Saale zu den

„Drei Kronen"
Kirchgafse 28.

kommt noch eine große Partie Weistzeng , als
Betttücher, Handtücher, Servietten, Plümeau
Kissenbezüge, Frauen , und Kinder-Wäsche,
ferner : Spiegel, Nachttische mit Marmorpl ., mehrere
Roßhaarmatratzen, Teppich. Stühle . Ofenschirm und
div. Porzellan

mit zum Ausgebot. 107

A . Steinerner,
Auctionator tt. Taxator.

Albrechtsiraße 46.

und

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , de» 20 . April I90i , Abends 8^2Uhr,

in der Turnhalle , Wellritzslraße 41,

Familien Abend.
_ Der Vorstand.102

Rechts Consulent Arnold
für alle Sachen Düleau : Fanlbruunciiftratze 8 . 9792

^prechn . : 9—12 '/, . 3 '/, —6'/, . Sonntags : 10—12 Uhr.
23-jährige Thüligkeit in Nechtsfachen

Kgsiziilhk d SHaWrlr,
Freitag , den IN. April 1901.

44 . Vorstellung. 110. Vorstellung. Abonnement D
Zum Dortheile der hiesigen Tbeater -PensionS-Anstalt.

2. Benefice pro 1901.

Haus Nosenhaqen.
Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe.

Regie: Herr Köchy.
Christian Rosenhagen, Gutsbesitzer auf Hohenau
Karl Egon , fein Sohn.
Die alte Rosenhagen. seine Mutter
Martha Reimann.
Hermine Diesterkamp. ) f \
Fritz Diestrrkamp. ) « Nchwisier
ThomaS Voß , Besitzer in Hohenau
Pastor Siebert.
Dr . Nowack, Arzt.
Gegner . Agent . . . . .
Inspektor Rathke . ]
Minna . Dienstmädchen .
Bumkewittch. Knecht . . . ^
Erster )

Dritter )
Gut Hohenau.

_ - ar £ Anfang der neunziger Jahre.
Der erste Aufzug sp.elt nn Junl , di- beiden petzten an einem Sep.

cn ^ tEbertage . Vormittags und gegen Abend.
WnfJn “ ? SC 1# a “ä " l e? ** * eine  größere Pauke statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende ca. 9 1/, Uhr.

r _ . „ Samstckg , den 20 . April 1901.
45. Vorstellung. l ! l . Vorstellung. Abonnement A.

Aleffandro Stradella.
Cpet in 3 Akten. Musik von F . von Flotow.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Zweiter ( Knecht

Herr Wegcncr.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Rauch.
Frl . Arnstadt.
Herr Reiß.
Herr Lrffler.
Herr Rudolph.
Herr Kirchner.
Herr Dallentin.
Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer.
Herr Gros.
Herr Rohrmanu.
Herr Berg.
Herr Lehrmann.



» I

Ortsffatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

in Wiesbaden
Auf Grund der 88 120,142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reicks-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung be-
theillgter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zu¬
stimmung der Stadtverordneten -Versammlung für den Ge¬
meindebezirk der Stadt Wiesbaden Nachstehedes festgesetzt:

8 1- „ ,
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden

gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge , Fabrik,
arbeiter) , mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen m
Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des ^ chm-
lahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die
Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule
an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und
an dein Unterrichte Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterricht
erfolgt durch den Magistrat und wird in den: Organ für die
amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerb¬

liche Arbeiter, die den Nachweis führen , daß sie diejenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet. ^

Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschulpflich«
tige Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebczwke
nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können, wenn der
Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Theilnahme am Unter¬
richt zngelassen werden. Der Schulvorstand (Curatormni ) be-
stimmt über die Zulassung solcher Schüler.

8 4. ^
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten. sowie zur -Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gevuhr-
licken Verhaltens der Schüler werden folgelide Bemmmun-

gen erlaßen .^ ^ suche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen ne ohne
eine na * dem Ermessen der Schulleitung , ausreichende Ent-
schuldigung nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2' Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmit¬
tel in den Unterricht mitbringen . r„ ,,. r.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbild¬
ungsschule erlassenen schulreglements zu befolgen.

41 Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und m
reinlicher Kleidung kommen. r .,f r. , .

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrniittel Nicht
verderben oder beschädigen. r . .

G) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Ge-
Werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab-
cnderung der Gewerbeordnung vom 1. xzuni 1891 (Reich»-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen besrrait so¬
fern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe
verwirkt ist.

§ 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zunc Besuche der

Fortbildimgsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht
davon abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erfor-
derliche Zeit zu gewähren.

§ 6 .
Tie Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬

tigten, nach vorstehenden Bestimmungen 8 1) schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn
angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule
bei deni Magistrat anzumelden und spätestens am 6. Tage
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magi
strat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu
entlassen, daß sie rechtzeitig und soweit erforderlich, gereinigt
und umgekleidet im Unterrickt êrscheinen können.

Tie Gewerbe-Unternehmer haben einein von ihnen be-
schäfügten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Be¬
suche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten
Besuche der Fortbildungsschule hierüber eme Bescheinigung
niitzugeben. Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbet-
ter aus dringenden Gründen vom Besuch des Unterrichte >ur
einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werde, io
haben dies bei dem Leiter der Schule so zeitigen beantragen,
daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

§ 8 .
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegenbandeln , und

Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebeneii An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeckig maclwn. oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen
Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend
einem Grund veranlassen, den Unterricht ganz oder zürn a.net■
zu versäumen, oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Befchem
rgung dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krank¬
heitshalber die Schule versäumt hat , werden nach 8 loO Nr.
4 der Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes oetr., die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. ^»uni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk oder im
Unverinögensfalle mit Haft bis zu drei ^.agen beftraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897. ^ , , rDer Magistrat : v. Jbell
Bestättgt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu Wies-

baden vom 8. Februar 1897 J .-Nr . B . A. 358.
Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit m Erinnerung ge

bracht. — Anmeldungen sind auf dem Rathhaus , Zimmer
Nr . 14, zu wirken.

Wiesbaden, den 16. Ilprtl 1901.
_ Der Magistrat.

~1' Bckanntinachrmg.
Der Schlosiergehülfc Heinrich Liewiq . geboren am

29. Dezember 1871 zu Mannheim, zuletzt Mmerberg No. 24
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Ausenthallsortes.
Wiesbaden, den 17. April 1901. 40

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Bekanntmachung.

In den nachbenannten Straßen sollen mit Herausgabe
des in Kürze erscheinenden neuen Adreßbuches folgende
Neu - bezw . Um Nnmmerirungen von Häusern
und Bauplätzen vorgenommcn werden:

Alte Nr. Neue Nr. Besitzer. Bemerkungen.
Herderstraße(Nordseite) *

Nr. 1 bis 13 bleibt un¬
verändert.

15
15 17 Müller
17 19 Rcth
19 21 Krauß
21 33 Jung
33 35 Reichwein
25 27

29
27 31 Heß
29 33 Sauer
31 35 Werner

LelaSpeeftr. Marktplatz
5 1 Hauser
7 8 Kähler
9 5 Kleeblatt

11 7 Acker
Frankfurter Straße

(Westseite)
21 31 Kassel
— 23
— 25
— 37
_ 39
23 31 Wedewrr

Mainzer Straße
(Westseite)

1 1 Setibertb
3 3 Hofiniann
La 5 Wclhelmi
5 7 n
7 9 Scarisbrick
9 fällt aus derselbe

11 11 Staffel
13 13 v. Reichenau
15 15 Grimm
17 17 Dieterich
19 19 Werner
21 21 derselbe
23 23 v. Koppen
25 25 Jakobi
87 27 Kalkmann
39 39 Tendlou
31 31 Wiencke
31a 33 Heiser
31b 35 Herber
31c 37 EisenbahN' FiSku?
3ld 39 Stahl
33 41 Bertram
35 43 SladtgenieindeWiesbaden
37 45 DamS
39 47 Domäne

Mozartstrahe
(Westseite)

1 1 Werminghoff
la 3 Wilbrlm
2 3 Emmerich
3 4 Nospatt
4 5 Dunlop
5 6 Trendelburg
6 7 Brosch
7 8 Slinson
8 9 Glücklich

Schiersteiner Straße.
(Westseite.)

Nr. 1 bis 5 bleibt un-
verändert.

5a 7
5b 9 Fischer
oc 11 Z-v
5d 13
7 16 Bollschweiler
9 17 Moog
9a ' 19 Beißwenger

11 31 Neuschäier
13 23 Wagner
15 26 Kowald
17 27 Paulmenstist.

Alte Nr. Neu» Nr. Besitzer.

| Bauplätze

Bauplatz
Neubau
Bauplatz
Bauplatz

Bauplatz

Bauplatz

Neubau

Bemerkungen.
Schiersteiner Straße.

(Ostseire.)
Nr. 2 bis 8 bleibt un¬

verändert.
10 — Neubau
12 — »

8a 14 Titte?
8b 16 Persorgungsh. f. alte Leute
8c 18 Nicolai

10 20 Stüber
12 22 Franke
14 24 Bolz
16 36 Haberkcrn
18 28 Brühl
20 30 Koch.

Walkmühlsiraße
(Westseite.)

Nr. 2 bis 20 bleibt
unverändert.
23a 22 Carbach
22 24 Lrkel
24 26 Langethal

Walkmüblsiraße
(Westseite).

36 28 Langethal
26 30 WendeniuS
30 32 Kopp

34 — Bauplatz.
36 —

80a 38 Wittenberg. Erben
40 _ Bauplatz.

30b 42 PraetoriuS
44 PraeroriuS Neubau.

33 46 Praetor.uS
48 — Bauplatz.
50 — •
52 —
54 — Bleiche.
56 — »

34 58 Habicht
60 Nmk
62 — Bauplatz.
64 — »
66 Neubau Müller

_ 68 Eichacker
— 70 Ulrich.
Wiesbaden, den 2l . März 1901.

Stadtbauamt: Frobeuius

1« . Jahrgang . Nr 91.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Mai 1901 , Nachmittags

9x|a Uhr , wird das der Wittwe des Friedrich Eduard
Ktarmanu , Katharine geb. Belz . zu Biebrich a . Rh.
zustehende, in der dortigen Gemarkung belegene Jmmobiliar-
Besi'tzthum, bestehend ans einem dreistöckige » Wohnhaus,
einem Anbau, einem Seitenbau , einem Schweinestall, einem
Holzstall, einem Abort nebst Hosraum, belegen an der Bach
qasse zwischen Karl Ackermann Wittwe und Heinrich

chröder und einem Hosraum an der Bachgasst zwischen
Karl Ackermann und Friedrich Eduard Klarmanu, bestimmt
zur Vergrößerung der angrenzenden Hofraithe, zusammen
taxirt zg 29,200 Mark und zwar das Item Stockbuchs-Nr.
6 b ganz und von dem Item Stockbuchs-Nr.
ideelle Antheil Nr . 3486 a, sowie von dem Antheil Nr.
1940 b der der Wittwe Klarmann hieran zustehende ideelle
Antheil im Rathhanszimmer zu Biebrich a . Rh.
,wangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27 . März 1901. 103
Königliches Amtsgericht , Abtheilung 12.

der

Bekanntmachung.
Freitag , den 19 . April er .. Mittag - 12  Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Gläserschrank, 1 Wollmatratze, 11 Kisten mit Por¬
zellan, Nippsachen und Küchengeschirr, 1 Bügeltisch,
1 Kleiderschrank, 2 Neisekoffer, 1 Weißzeugschrank,
1 2-thür . Kleiderschrank. 1 Waschtischu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 93
Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung
Freitag , den 1 » . April 1901 , Mittags 12 Uhr. wird im

Rheinischrn Hof*, Mauergasse 16:
1 Fliiqcl, 1 Bertikow, 1 Sopha und Seffel, 1 Büffet u. a. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
WieLbtlden, de» 18. April 1901. 94

Trhweiqhöfer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . April d. I ., Mittags 12  Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hofe", Mauergasse 16 dahier:
1 Kletderschrank, 1 Copirpresse mit Gestell. 1 Spiegel,
2 Ladenschränke, 1 Fahrrad , 40 Hüte, 30 Cravalten,
50 Regenschirme, 100 Paar Manschettenknöpfeund
der gl. mehr -

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. April 1901 . 98

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 10 . April er ., Bormittags
II Uhr , werden in dem Psandlocale „Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 dahier:

l Piastino , 1 Büffet, eichen, 2 Kleiderschränke, ein
Schrank  mit verschiedenen Servicen, 1 großer Kleider-'
schrank,  nußb ., 1 do. eichen, 1 Bücherschrank mit ca. 150,
Büchern, 1 großes Real mit ca. 100 Büchern, eine
Garnitur , 3 Sessel, 1 Waschtisch mit Marmorplattc,
1 Schreibtisch, 1 Secretar , 1 Cvnsol mit großem
Spiegel, 1 Eonsolchen, eichen, 1 Ausziehtisch mit 12
eichenen Stühlen , 13 versch. Oelgemälde, 1 Chaise-
longue, 1 ovaler Tisch mit Plüjchdecke, 1 nußb. Klapp-,
tisch, 1 Viereck. Tisch, 1 span. Wand, 1 Sessel, ein;
Spiegel mit Trümeau , Goldrahmen. 4 Teppiche, zwei
vollst. Betten, 2 japanische und 2 chinesische Vasen,
16 chinesische Schalen, 4 Lüstre und Lampen und'
anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Eifert,
104 Gerichtsvollzieher.

Kaiser Friedrich-Ring 10. Part.

BekaniilmachuW.
Freitag,  den 19. April cr.. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale „Rheinischer Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 Ladenschrank. 1 nußb. Kleiderschrank, 1 Weißzeug¬
schrank. 1 Vertikow. 1 Sekretär , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte . 1 Sopha , 2 Nähmaschinen, 1 Tisch mit.
Decke. 1 Regulator , 1 Teppich. 1 Damenfahrrad, brei
Stühle . 2 Wandbretter , 1 Schirmständer. 2 Bettvor-.
lagen. 6 Betttücher. 6 Frauenhemden, 6 Beinkleider
und 100 Majolika-Töpfe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 104

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Kaiser Friedrich-Ring 10. Pt.

20  Ml « ich
sind zu verdienen durch Uedernahme
riner Vertretung , deren Artikel
au Damen verkauft wird n. welch,
jede Dame braucht. Zur Uebern.
sind ca. 50 M. erfordert. Gest. Off.
unt. R. N. Hauptpost!. Wiesbaden.

889/2

Kl. Matz-Sikh-Villt
zu kaufen gesucht. Nah. in der
Expedition. 00

&£ Kinderwagen
zu verkaufen Schwatbachecstr. 27,
aJlitttlbau 2 Sr . 101

Junger Kuusdursche
gesucht 06
I . Minor , Schwalbacherstr. 33.

SiefGautedmi&er,
in praktischen, sowie in schriftlichen
Arbeiten vollkommen vertraut, s.
bis 1. Mai anderweitig Stellung.
100 Bertramstraße 18. 2.

Mödl. Zimmer im Part . a. 1 od.
2 bessere Ladnerinnen zu verm.
Häfnergaffe7. 2 Tr. r. 99

Reni.-B. b. 25'/, °̂ Adr. Hptpostl.
A . S . SS . 97
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Für die uns bei dem Hinsoheiden meiner lieben Frau , unserer
lieben Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Nichte

Frau Elly Sator geb.Alzen
erwiesene herzliche Theilna 'nme sagen wir unseren aufrichtig¬
sten Dank . 63

Wiesbaden , den 17. April 1901.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Theodor Sator junior.

Wir haben der Firma Emil Heicliior , Uhren und Goldwa &ren , Wies¬
baden , Nerostr. 35, den „Alleinverkaufs unserer renvmmirten optischen
Artikel für Wiesbaden übertragen und wird dieselbe stets gut affortirteS
Lager halten . JNustrirte Kataloge , ca. WO Abbildungenmeist natürlicher
Größe, liegen :m Geschäftslokal der Firma E . Melchior aus und sieben Inter-
csseuten gratis zur Verfügung. Bei Bedarf von Brillen und Klemmern.
Theater - und Reisegläsern . Fernrohren , Barometern , Thermometern.
Kompassen . Schrittzählern , Loupen u. s. w . bitten wir höflichst, sich an die
Firma Emil Melchior jn » enbeii. Britten und Klemmer nach ärztlicher
Verordnung in kürzester Zeit und peinlich genauer Ausführung . Re¬
paraturen prompt , gut und billigst.

1/176 Optische Indnstrie *Anstalt
Gebe «. Grabich , Leipzig u . Rathenow.

W Alleinverkaufs -Niederla en in mehr denr 300 Städten . T6M

iser-Panorama
Mauritiusstraste 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 14. bis 20. April:

Interessante Reise durch
Kärnten

v. Möllthal bis Wolfsberg.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reifen M. 1.—, 12 St . M. 2.75

Mehrere taufend Flaschen

Champagner,
ganz ober getheilt, garantirt aus
reinem Traubenwein, ganze Flasche
Mk. 1 .50 , halbe Flasche Mk.
0.90 wegen Ueberfüllung des
Lagers vor der in Aussicht stebenden
Schauiiiweinsteuer von einer Fabrik
abzugeben. Einzelne Flaschen zur
Probe unter Berechnung zu haben
G' fl. Off. uiil. „Chainpagner" an
die Exv. d. Ztg. erbelen._

itminl)!. uinlil.Jimmrr
von beffercin Herrn per 1. Mai
gesucht. Offerten mit Preis iucl.
Frühstück und Bedienung unter
K ^ €r. tj.  an die Exped. d. Bl.

cdeldenkende Dame
oder Herr leiht ein.

jungen, lüchtigen Geschäftsmann
gegen hohe Zinsen und Sicherheit

Schwache Kugen
tvsrdennacb dem Gebrauch desTyroler Enzian-
Brannlvreins so gestärkt, dass in den meisten
Fällen keine Brillen und Augengläsir mehr ge-
braucht werden , ä Glas 1.50.— Nur durch Backe
& Eeklony , Wiesbaden, Parfümerieu. Drogerie,
gegenüber dem Kochbrunnen . 0802

fittapemn Urne Conrotiiia.
Sonntag , den 21 . April , Nachmittags4 Uhr,

Ausflug
zum Kurggraf, Waldstraße,

wozu wir unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.
73  Der Vorstand.

WT Variete Bürgersaal.
Emferftrahe 40 , Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Programm
wr vom 16 . bis incl . so . April 1901.

M- MiZli iHfcrioali», Herr Ciiiwig Skiff.
Soubrette. Humorist.

fräulfiii pttlc Kret y.
National-Tänzerin und jugendliche Soubrelle (prolongirt).

Hkil Keunert-Stange,
SlabStrompeter (prolongirt).

Frl. Emilie Wofer, Krschmiger Sdjoli,
Loubrette. Charakter.Tnetlisten.

Kredg Gulbetg,
Universalartist(prolongirt).

Anfang im Wochentagen8 Uhr. Sonn- u. ' Feiertags 2 Vorstellungen,
«onn - und Feiertags Matinee bei freiem Eintritt. 50

Zu Besuch ladet ergebenst ein
Die Direktion.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße8, 1.
Grude Pfcrdeduug billig zu

verkaufen Adlerstr. 33._49
Ein einfach mödl. Zimmer zu

vermielhen. 00
Näh. Bleichste. 37, hkb., 3 St . l.

Lrhrmävch . f. Schneiderei gef.
Frau  DebilS, kl. Bnrqstr. 5. 9l

Welch
l, lüchti
hohe Ziim Mark

auf ein Jahr . Discr. Gefl. Offert,
unt. F. K. postlagernd Biebrich
a. Rh. bis zum 23. d. M. erb. 66

lalrriDer,
gute und stabile Touren»
maschinell von 150 Mk . an.
Reparaturwerkstätte. Ersatz und
Zudedör empfiehlt
Emil Stößer , Mechaniker,
0893 Sedauplatz 4.

Zuschneide-Knrsus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichncn, Zuschneiden und Ankertigen

von Damen, und Kinderkleidern wird gründl u. sorgf. erlheilt. Sehr
leichtesL-Ystem. Die Daincn fertigen ihre eigenen Tostüine an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 50 stunden 15 Mk. Aiuneldiinzeu nimmt entgegen. 0664

_Marie Wehrbein, Nc„gas,eu, i.
Ksiser - gorax

für Toilette u , Ha ushalt.
Verachönumnga-(D&anatürlichste,mildeste und gesündeste___uuS»-mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬

schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
wahrtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. SO Pfg. mit ausführlicher Anleitung

Niemals lose? Specialitiit der Firma Heinrich Mack. Ulma. D.

Tlichtige piiglrrin
sucht Kunden außer dem Hause.
92 Adlerstraße 10 . Part.

zu verleih. Goldgaffe5, Schneider¬
meister Riegler . 7243

Eva»«. Gesaiiglijjlhkr
von 1,15 Mk. an. 9256

mit Goldschnitt von1.80 Mk. an.

Kob. Schwab,
Buchbinder, 12 Faulbrunnenstr. 12

Tüchtige

Bauschreiner
(Bankarbeiter), sowie• ein An.
fchlager gesucht. 85

Fritz Futz . Bauschrcinrrei.

Junger Mann Alademiker,
sucht auf sofort 1 bis 2 möbl.
Zimmer evtl, mit Pension. Off.
mit Preisangabe sind u. H. H. 84
an die Zxp. d. Bl. zu richten. 64

Fahrrad billig zu verkaujen
Bleichstraßc 15. 2 l 0190
UL»if «. Koffer, -Taschen, Scliul-

ranzen rc. w. g. u. bill.
reparirt. Sattlerei Platter-
straste 28 . Bestell, p. 2 Pf.-Karte.

0622
E>» lüchuger Fuhrknccht ge-

sucht bei Fritz Blum Wtw .,
Mainzerlandstr. links. 87

Ztapier, Bücher, Lumpen z. Ein-y stampfenk.FuchS, Schadit-
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608Sttlburrörtfe, S
Break , Metzgetwagen. Federrolle
zu verkaufen. Schachtstraße5. 88

Zu«rrltfliifcu. t %$Zl
bach-rstr. 8. Näb. Neratbal43a.7730

Ein sanv. u. zuverlass. Dienst'
Mädchen wird gesucht. 83

Lldelheidstraste 65 , hart.
Zu verk. 1 Schreibtisch Aufsatz

m. verschl. Brief- u. Bücherschr., 1
Covierpr, 1 EiS,chr., 1 Mnsik-Aul..
I Küheut.. Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 1t im 2. St . 8535

C.rt)ic*ifciiicrftr . 9 , 2. Hauö
vom Kaiser Friedrichring, herr¬

schaftliche mit allem Comfort der
Neuzeit auSgeslaltete4- „ nd 9-
ZiiiiinerwolniU'igen zu vermiekhen gflijnfiilfuitrft Mm

Zum 20 April wird ein ein.
faches, orbeithnneS. zuverlässiges

Mädchen Z
von auswärts , evang. Consesfion.
das in besserer Familie gedient, für
Küche und Hans zu zwei einzelnen
Leuten gef. Näh, i. d. Exp, o. Bl.

Ordentliches Tienstmäd '.
chcn gesucht . 76
__ Jahnstrastc 42 , 2.

Schnurrbart
erzeugt

Schweizer
Bart¬

creme , ein-
zigeS sicher.

wirkendes
Elexir,tau-
sendfach er¬
probt,welches
täglich ein-

— * , gebende
Dankschreiben bezeugen. Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie-
schein1 u. 2 M. p. Nachn. Allein
echt bei Carl Schnürle . Ober-
hausen, Rhlb« 1. 3854

Arcumntatoren,
neue und gebrauchte, billig zu ver.
raufeit. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Rcparirrn von Accu-
mulaloren rr. Emil Stösser.
Sedanvlatz 4. Tel. 2213. 9412

hlldraul . Graustückkalk,
Weihstückkalk,
Sackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden, da
Zollhaus die uächstgelegeiie Kalk-
slalioil Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht. 9812

Glane,
rorhe
Haare
färben

Sie
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit ür . Knhn ' ö Knlin Haar
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Bcrling , Drog., gr. Bnrgstraße,
O . Siebcrt . Markrstr. 9. 3902

ut ^ "rb . Möb., in. Handarb.
IljVn Ersp. d. La de um. bill. zu
^L1/vcrk.: Bollst. Betten 50 b,S

150 Mk., Bettst. 16 bis 50,
Kleidcrfchrank in. Aufs. 21 bis 5y.
Commod. 26—35, Küchenfchr. beff,
Sort . 28—38, BcrticowS, Hand¬
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle. Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukeuftraste 19 , Bdh. pari.
u. Hiiilerh. Part.  1381

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für laudwirthfchaftl. Zwecke,

Glirtükttl.
geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver-
pachten. Wasser vorhanden. Woh-
uiiiig kann eingerichtet werd. Näh.
n irr LI. W. 9084 im Bcrl, 9084

Kohlensäure • Jmprägnir-
Slpparat zur Herstellung von
Mineralwasser und Schaumiveia zu
vcrk. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 0779

Di*.
Oefker ’s

! Backpulver 10 Psg.
Vanillin -Zucker 10  Pfg. ^

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/471
Tr - A. Octkcr .Bielefeld.

Sdjruertüdjfr,
(beste Qualität)

Handtücher . Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St.
für 6.50 M., verf. franko pr. Nach¬
nahme die 3835

Scheuertuch -Weberei
J . Krabl.

Kirschau in La.

Holländische
Tors-Ltteil lind

Lsrs-Muil
in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen,

L- Netteumeyer,
Rheinstr. 21.

Telefon 2376._
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplalten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. v22

Hochachtend
Adolph Sta mm.

Eine Anzahl Häckselmaschirien
und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstraße 52.

Ntilkkcr Katailig
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

fmii ;niul)cr

GlchllllllüO
empfiehlt 0145

Adolf Genier,
Bahnhofftrasie 12.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

Das Ideal
aller Damen ist ein zarles. reines
Gesicht , rosiges. jugendfrischeS
Aussehen , weiße sammctiveiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler

Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co , Rabe.

deul-DreSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depot- bei: A. Berling, Bernh.
Nolle, Max Schüler, Joh . B.
Willms u. Drog. „Sanilas " 3781

ihlhUllltzMürellu
Jahnftratze 4S

giebl Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheid-,Aliment-,Testament-, Güter-'
trciinuiigS-, Erbschaft-, Unfall.,
MiethS-, ConcurS- u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 8530

Ich hnufc ffkts
gegen sofort. Kaffe ein;. Möbel,
stücke, ganze WohnnngS -Cin-
richtungeu . Kaffen - und EiS-
schränke, PiauoS . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A. Reineiner,
Auktionator . Albreckitstraße 46,

Gesichts-
Haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine VibrationSmassage
mit Motorbetrieb. 0792

Frl. A. Gross,
Kirchgafse 21.

zs| « Sprechstd. 2—6. b| ^

Heute Freitag,
den 19 . April , Vormittags 9 >>, und Nachmittags
3 Uhr anfangend, versteigere ich aus einem Nachlasse
unter anderem mehr folgendes Mobiliar in dem Saale zu den

„Drei Kronen",
Kirchgafse 23 . dahier

mehrere Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke,
Bcrtikow, 1 Plüschgarnitur, einzelne Sopha, ovale,
rundê u. viereckige Tische, Console, Kommoden, Pfeiler¬
und Sophaspiegel, Roßhaarmatratzen, Stühle, Wasch,
kommoden und Nachttische, Regulator. Blumentisch,
1 Küchenschrank, Anrichte. Kleider. Schuhe, Weißzeug,
Stoffe für Anzüge. 1 Opernplas, Oelgcmälde, Stahl¬
stichbilder. Deckbetten, und Kissen. Glas, Porzellan,,
Nipp , Criiloflesachen, Haus- und Küchengeräthschafteu

öffentlich meistbietend gegen gleich haare Zahlung.

A . Meiiaemer,
Auctionator n. Taxator.

Albrechtstraße 46. 9b

- Kein Staub mehr! sss
Nur reine gesunde Luft!

Das bestcJmpräqnirnngsmittel für Funböd - n
ist das Fußbodcn-Oel genannt S »sudk « in5 ® *

ickiützl Dielen und Parciuett
fußböden vor dem Zufam-
»icnlrocknen und Reißen, ver¬
nichtet den Staub, erfetz-

den Schrubber, erhält
Waaren und Gesundheit, er-

— - - spart Arbeit , Zeit und
Prodestaschen zum Preise von Mk -»

w-lch- zuruck,-nomm-n wird, Unrrrẑ ch,,,̂ ,
af  d « Abuuhm. « « WetlSfti, »,,.
Aussulirlichr Prospekte gratis franko.

Nicdertgge : <̂ hf . Ktzbingvr , Wiesliaden.
v Cecrobeustratze S. 355z

Sternolit
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— Um 35,000 Mark bestohlen wurde vorgestern
in Stettin ein Schiffskapitän , der sich zur Ruhe setzen wollte
Gestern Abend wurde der Dieb in Berlin ergriffen . Der
alte Seefahrer trug sein ganzes Vermögen , 35,000 Mark,
in Werthpapieren in einem schwarzen Kofferchen mit sich. In
einem Stettiner Hotel mußte er seinen Schatz auf eine kurze
Zeit verlaffen . Als er auf sein Zimmer zurückkebrte , war
der Koffer verschwunden . Der Bestohlene schlug Lärm , und
die sofort angeftellten Ermittelungen im Hotel ergaben , daß
nur ein Mann , der unter dem Namen eines Handlungs¬
reisenden Kurt Wendt dort gewohnt hatte , der Dieb sein
konnte . Der Mann hatte gerade zehn Minuten vorher das
Hotel mit dem Koffer verlaffen , war aber nicht mehr auf¬
zufinden . Nachdem die Polizei der Hauptplätze , auch von
Berlin , Nachricht erhalten hatte , reiste der Kapitän in der
Erwartung , daß der Dieb sich hierher gewandt haben werde
ebenfalls nach Berlin , um vielleicht der Kriminalpolizei noch
einige Fingerzeige zu geben . Hier hat er sein Eigenthum
bereits zurückerhalten . Der Dieb hatte unter dem Namen
Kurt Wartenstein in Stettin gleich ein anderes Hotel auf¬
gesucht , um sich seine Beute etwas genauer anzusehen . Er
nahm nur die Werth - und Ausweispapiere mit , um nach
Berlin abzudampfen . Hier bezog er ein Hotel in der Eichen¬
dorffstraße , wo er verhaftet wurde . Die Hälfte der Werth¬
papiere hatte er eingesteckt und davon 2000 Mark zu Geld
gemacht und zum Theil verbraucht . Die andere Hälfte fand
man im Hotel in der Eichendorffstraße , so daß der Kapitän
ohne erheblichen Schaden davonkommt . Der Verbrecher , der
den Diebstahl einräumte , wurde nach Moabit in Unter¬
suchungshaft gebracht.

— Ein Bergsturz im Kantou Wallis ereignete
sich im Thale der Dranse an der Route von Martigny nach
dem großen Bernhard -Paß , unmittelbar bei dem Dorfe les
Vallettes . Zwischen dem Dorf und dem Mont de Chemin
windet sich in mächtigen Schluchten die Dranse durch und
nimmt hier auch das Wasser der vielbesuchten wunderschönen
Geonde Durnand auf . Dicht an der Dorfseite nun löste sich
in einer Höhe von etwa 400 Meter ein Theil der Berg¬
wand los , stürzte , gerade in der Mittagsstunde mit fürchter¬
lichem Getöse zur Tiefe und füllte das 10 — 12 Meter breite
Flußbett des Bergwassers fast in seiner ganzen bisherigen
Breite auf . Infolge dessen trat eine sofortige Wafferstauung
der Dranse ein und nach wenigen Stunden -lag im tiefen
Thale zwischen den Dörfern Valette und Bovernier ein
weiter See , aus dem heute noch als Ueberreste die Aefte
blühender Bäume wehmüthig Herausrogen . Der See wird
wohl längere Zeit bleiben , da die Dranse nunmehr ihren
Weg über die abgestürzten Felsenmassen genommen hat.

— Die galante Eisenbahn . Die „ Michigan
Nailroad -Company " hat in der Nähe einer ihrer Bahn¬
stationen ein bedeutendes Terrain erworben , das mit präch¬
tigen Gewächshäusern ausgestattet ist . Zwei Angestellte der
Bahn sollen dort Blumen verschiedener Art cultiviren und
den reisenden Damen kleine Sträußchen zum Geschenk machen.
Wenn der Zug hält , soll ein junger Mann von Coupee zu
Coupee gehen und auf den Schvoß oder in die Hände jeder
Dame (so heißt es in dem Edikt der Direktion ) ein paar
Blumen legen . Weiter kann man die Galanterie nicht
treiben . Vielleicht nimmt sich der preußische Eisenbahnminister
die „ Michigan Railroad Company " zum Muster . Wenn
z. B . Sonntags den in Wiesbaden ankommenden Damen
frische Blumen auf den Schvoß oder in die Hände gelegt
würden , würden die Klagen über die drangvoll fürchterliche
Enge in den Coupee 's bald verstummen , denn einem galanten
Minister könnte man nicht lange gram sein . — Sollte diese
amtliche Blumenüberreichung in unseren überfüllten Zügen
zur Anwendung kommen , möchrcn wir der Bahnverwaltung
rathen , zunächst das Blümlein „ Geduld " und bei Langsam¬
fahren der Züge das „ Jelänger , jelieber " überreichen zu
lassen.

Der Kuß als Belohnung fürpünktlicheSchüler.
Eine Schullehrerin in der Nähe von St . Louis (Mffouri)
hat jüngst ein eigenartiges System zur Belohnung für pünkt¬
liche Schüler ersonnen , ein System , das für die junge Dame
zienilich unangenehme Folgen . . . hätte haben können . Um

die Schulkinder zur Pünktlichkeit anzufeuern , versprach die
bildhübsche , lebenslustige Lehrerin dem Schüler oder der
Schillern, , die morgens zuerst in der Schule sein würden,
einen Kuß von rosigen Lippen . Die Schule wird von „ älto
ren " Knaben und Mädchen besucht . Während aber die Mäd-

Lehrerin ziemlich kühl tu f-cken das freundliche Anerbieten der . . _
nahmen , waren die älteren Knaben urplötzlich Feuer und
Flamme für die Schule . Am nächsten Morgen standeir zwei
sechzehnjährige Knaben schon zwei Stunden , bevor der Unter-
richt begann , an der Schulthür und warteten geduldig , bis
die liebreizende Lehrerin erschien . Als sie endlich kam , ent
spann sich zwischen den beiden „Jünglingen " ein Kampf um
den Pünttlichkeitspreis . Die Lehrerin machte dem Streit ein
Ende , indem sie gütig allen Bechen die Lippen zum Kusse bot.
Szenen dieser Art wiederholten sich von nun ab jeden Mor-
gen , nur betheiligten sich von jetzt an sämmtliche Knaben , die
alter als 12 Jahre waren , an den „Wettbewerb " um den
Mund der Lehrerin . Die beiden sechszehnjährigen warm aber
nickt aus dem Felde zu schlagen , da sie gewöhnlich schon bei
Tagesanbruch vor der Schulthür Posten standen . Das er-
bitterte schließlich die „jüngere Generation " derart , daß sie
den Pünktlichkeitspreis der Lehrerin preisgab und den Eltern
Mittheilung von dem neuen pädagogischen System machte.
Cs entspann sich darob im Lande eine gewaltige Aufregung,
denn die gänzlich unmodernen Eltern waren der Ansicht,
daß sich die Preisküsserei weder mit den Lehren Fröbels , noch
mit denen Pestalozzis in Einklang bringen lasse . Der Schul-
direktor des Bezirks ertheilte die Lehrerin eine scharfe Rüge
vor versammelter Schule und zwang sie zunächst , die Kuß-
preise . abzuschaffen . Wenn jedoch die Eltern der gekiißten
und nichtgeküßten Knaben von einem Strafantrag abs ^ ien.
will er diesmal noch ein Auge zudrücken und die diensteifrige
Lehrerin behalten.

Für
Sprechsaal.

diese Rubrik übernimmt die Rcdaction keinerlei
Verantwortung.

»Moderne Kindererziehnng-
Bon allen Seiten wird über den Niedergang der Sitten

geklagt , über Kindererziehung und Volksbildung und was
weiß ick sonst noch alles debattirt und das E i n e. E i n z i g e
was wirklich von Nöthen wäre : das wird reinweg vergessen.

Dieses Eine aber ist die Behandlung des Menschen von
klein ^ mf durch die Eltern und später durch — die Polizei.

. Ich will den verehrlichen Leser einladen , mir auf einem
einzigen Gang durch die hiesige Stadt zu folgen und ihn auf¬
merksam machen . was ich dabei gesehen und gehört , ohne
Uebertreibung mid Schwarzfärberei , nur wie ich es selbst er-
lebt ; das wird ja wohl genügen.

Ich gehe die Wilhelmstratze beim Kaiser -Fr ' edrick -Denk-
mal herunter . Ein Kinderfräulein mit chren zwei Pflegebe¬
fohlenen schlendert nachlässig vor mir her . Der kleine Mabe
isi höchstens vier Jahre alt , sein reizendes Schwesterchen im
weißeir , seidenenHütchen mit Schwanpelzbesatz circa 3 Jahre.
Und der Kleine bittet mit zuckender Lippe : „Ich will ja gut
sein ! Ich will ja brav sein , Fräulein Babette !" Ilber das
Fräulein stößt ihn kalt von sich: „Laß mich in Ruh ' !" Der
arme Junge aber läßt sie nicht : „Ich will ja lieb fein ! Ich will
ja lrev sein !" und er wiederholt seine Bitte wohl zwanzig
Mal mit der tteuherzigen Zudringlichkeit des Kindes , das
noch nicht begreifen kann , daß ihm , daß überhaupt ein Un-
recht geschehen könne . Wie aber das Fräulein noch einmal
wiederholt : „ Meine Ruh ' will ich haben !" beginnt auch das
Schwesterchen für das Brüderchen einzustehen : „Er will ja
lieb sein , Fräulein Babette . Er will ja gut sein !" Aber da§
Fräulein hat kein Herz für die Kinder , kalt wie ein Holz-
klotz schreitet sie zwischen ihnen hin . Da geh ' ich ihr vor.
wende mich um und sehe ihr fest in 's Gesicht . Sie bemerkt cs
auch , aber der Ausdruck ihrer Augen verräth mir , daß sie mich
gar nicht begreift.
„Da geh ' ich weiter , was gehen mich schließlich fremde Der-
bältnisse an ? Würde ich Frl . Babette ohrfeigen , wie es ibr
nach meiner innersten Ueberzeugung zukommt , so würde sie
mich wegeii Realinjurie belangen.

Na , ich gehe also weiter und komme gegen h 12 Uhr
Mittags in die Nicolassttaße . Da stehen zwei 10 — 12jährige
Schuljungen in der schamlosesten Stellung und Verrichtung
mitten zwischen Trottoir und Fahrweg , sich überdies mit la¬
chendem Mund jeder vorübergehenden Dame zuwendend . Im
selben Moment kommt ein Schutzmann , eine wahre Günenge-
sialt mit rothblondem Vollbart und ich freue mich schon , daß
der Unfug ein schnelles Ende erreichen wird . Aber der Mann
der Ordnung geht vorüber , die Buben lachen , gehen sechs
Schritte weiter und leisten sich weitere Gemeinheften . Ich
bleibe vor demSchutzmann stehen und schau ihn und dieBuben
bezeichnend an , aber auch er , obwohl er es sieht , scheint mich
nicht zu verstehen.

Wenn das am Hellen Mittag in einer Vadestadt Vor¬
kommen kann , denn wundere sich Niemand , daß unsere Gene-
rafton verderbt icnd unsere Sitten corrumpirt sind . Erst ge-
ben die Eltern die Kinder aus den Händen , bis das Herz der-
selben gewaltsam getödtet ist , dann lassen sie sie solche An-
blicke genießen , bis auch das Schamgefühl verschwindet , zuletzt

wird es so werden , daß ein anständiger Mensch überhaupt
nicht mehr auf der Sttaße gehen kann . Und an diesen Zu¬
ständen sind Eltern und Polizei zu gleichen Theften schuld,
^a ubt man Censur an allen möglichen und unmöglichen lä-
cherlicken Dingen und culttvirt nebenzu systematisch die
Schamlosigkeit.

Wisien Sie , was mein Gedanke auf dem Heimweg war?
Ich dankte meinem Schicksal , daß ich keine unerzogenen Kim
der mehr hatte.

E . Welzhofer.

Geschäftliches.
Ein Wort über das Färben und chemische

Reinigen - Der Beginn keiner anderen Jahreszeit bringt
dcr^ Hausfrau eine solche Fülle von Arbeit wie der des
Frühlings . Neben dem obligaten Hausputz , wobei das Gar-
dinenwaschen eine Hauptrolle spielt , sind es besonders die
Toilertejorgen . Große Anforderungen werden an die Kaffe
des Hausherrn gestellt . Die Frühlingssonne lacht so freund¬
lich und zeigt unerbittlich die Flecken ' und Schäden , die man
in den trüben Herbst - und Wintertagen übersehen oder die
der Winter durch das Heizen oder auch durch seine Gesell¬
schaften verursacht hat . Neuanschaffungen erscheinen unver¬
meidlich . Und doch läßt sich manches vorhandene wieder
wie neu Herstellen , wenn man den richtigen Weg einschlägt
und geringe Kosten nicht scheut . Verblichene Pvlstermöbel,
Portieren und Gardinen lassen sich auffärben , solche von Pe-
luche oder Sammt , die schadhafte gedrückte Stellen auf - :
weisen , gewinnen durch Pressen eiu vollständig neues und!
anderes Aussehen . Statt der Waschfrau oder dem Dienst¬
mädchen die weißen oder creme Gardinen , die feinen mo¬
dernen Stores - und Spachtel -Roleaux , die zarten Bettdecken/
die Tischläufer und gestickten Deckchen zu überlassen , sollte
man dieselben besser einer mit den geeigneten Einrichtungen
versehenen Anstalt übergeben , wo denselben die schonendste
fachmännische Behandlung zu Theil wird , und auch vorhan¬
dene Schäden möglichst unsichtbar ausgebessert werden . Die
Kosten machen sich reichlich durch die Freude am verlängerten
Besitz bezahlt . Man hört wohl öfter sagen , daß die Stoffe
jetzt so billig , daß man lieber ein Kleidungsstück durch ein
neues ersetzt , statt es färben oder reinigen zu lassen . Das
ist ein Jrrthum : gute Stoffe sind immer theuer und den
Faktor der Anfertigung , der oft sehr bedeutend , sollte man,
nicht außer Betracht lassen . Die meisten Garderobestücke,!
besonders für Herren , laffen sich unzettrennt färben . Die
so beliebten und modernen seidenen Blousen , welche durch
die Festlichkeiten des Winters gelitten , werden , chemisch ge¬
reinigt , wie neu , und ergeben mit einem einfachen Rock eine!
elegante Frühlings - und Sommertoilette . Besonders die
hellen Kleidchen , Mäntelchen und Hütchen unserer Kleinen
und Kleinsten , die ziemlich kostspielig aber doch so reizend
ind , gehen ftisch und duftig aus der chemischen Wäsche her¬

vor , während man sie selbst durch die gewöhnliche Prozedur
meist verdirbt oder unansehnlich macht . Und wenn die
Herren oder die Hausftau für dieselben die hellen Schlipse,
Handschuhe , Westen und Beinkleider oder die Sommerüber¬
zieher oder Uniformstücke Revue passiren laffen , wird sich:
mancher Gegeustand finden , der der Reinigung bedarf um!
wieder in strahlender Helle zu erscheinen . Auch das wollene
Unterzeug , welches durch die übliche Wäsche mit Wasser und^
Seife , selbst bei noch so vorsichtiger Behandlung gewöhnlich
immer mehr einschrumpft , behält durch das chemische Ver¬
fahren seine -ursprüngliche Weite , Länge und Größenverhält¬
nisse . Als sparsame Hausfrau habe ich selbst verschiedene
Versuche nach angepriesenen Rezepten im Färben und Waschen,
angestellt — leider mit negativem Erfolg . Ein hellblaues
Kinderkleid , das ich dunkelblau färben wollte , ging aus der
Farbe mit allerlei blauroten Stellen hervor , sodaß ich es
schließlich in der Färberei dunkelgrün färben ließ . Einen
Herrenrock machte ich durch eigene Wäsche unbrauchbar ; er
lief ein , kam ganz aus der Facon und trocknete , wahrscheinlich
durch das dunkle Futter , ganz streifig . Seit diesen trüben
Erfahrungen gebe ich Alles , was ich zu färben , auf neu
oder chemisch zu waschen habe , der A n st a l t von G e b r.
R ö v e r , die ja an vielen Plätzen Süd - und Mitteldeutsch¬
lands durch eigene Läden oder Annahmestellen vertreten ist.
Ich bin mit deren Bedienung , sowohl was Leistungsfähigkeit
als schnelle Besorgung und den Preis betrifft in jeder Be¬
ziehung sehr zufrieden und kann sie den lieben Leserinnen
uuseres Blattes zeitgemäß auf ' s Beste empfehlen.

_ Johanna Klein.

W aldhäuscben.
Als schöner Ausflngspunkt zn empfehlen.

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltener

Zweispänner Wagen
zu verlausen. 0878

Röderstr. 27. 1.

Kmmiilnir-Hem»lad.
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19. Laden. 0737

Latrinen und Landfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biebricberstr. 19.

Rastrmessrv
zum Selbstrasiren
an bei

van Ml . 1.50
0270

PH . Krämer,
Müblgasse 9.

2 vollst. Betten . 1 nußb. pol. Con-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr . 8. 1 l . 078

1 elegantes ovales Schild mit
Eisenrahmen ' und 2 Glasplatten.
1 Theke (2 in 92 cm lang, 71 cm
breit), 1 gulgearb. Erker-AuSlage.
Gestell 2—3 m lang , zu verkaufen.
0666 Qranicnstraße 25 part.

Z » verk. Dotzheimerstr. 48 zwei
Theken. 1 Wandreal m. Thüren u
80 Schubladen. 2 do. ohne Schub, ..
Schaukasten u. versch And . 0982

Fahrrad, billig zu ver-
kaufen bei Schilfer , Adler¬
straße 16, Vorderh. 1. St . 9587

3u urrkfliifcti‘jftf
Kl. Schwalbacherstr. 8.0175

4 verschiedenegevrauchle

Ziehkarren
zu verk. Lteinqaffe 18 . 9961

harzer Kanarien , f. Hohl-
roller , Hecken, Käfige, Nist.

kästen billig zu haben.
Bismarck-Ring 40 . 3.

Kleiner tranSp . Herd, sowie zwei
Oefen billig zu verk. 62
_ Helenenstraße 14, 1 Tr.

Damen-Rad.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894
_Zu erfragen in der Exp.

Fahrrad ist preis,v. zu verk.
Näh . Secrobenstr . 24.Hkh. P . 0999

Hcrrcu - Anzüge werden chic-
voll angefertigt. Speciell für Kun¬
den. die Stoff selbst stellen.

P . Jochum , früh. Zuschneider,
1307  Häfnergaffe 17._

Im

neu, unter d. Fabrikpreis durch zu¬
fällige Gelegenheit z» verkaufen.
50_ Karlstraße 40, 1 I.

Junger niedlicher Spiyhnnd
(Nüdc) zu verkaufen Riehlstr . 21,
3 links. t>4

Adttch ßiriWllc 38
sind zu verkaufen : 0589

Bauholz , Brennholz,
Fußböden u. alte Backsteine

Üarz Roller u. Weidchcnz. verk.
Mo ritzstr. 36. Wirthfchaft.448

Zwei goldene Herrcn -tthreu
und eine schwere goldeneHerrcu-
Kette billig zu verk. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7. Cigarrenladen . 0311

Geisbergstr . 11 bei P Steiger
werden Herren-Kleider angefertigk,
veränd ., gerein. u. fchn. bef. 60

Gut erhaltene Herren- u. Damen-
kleider. NicolaSstraße 1, 1, Küche.
Händler verbeten. 61

Nciitslyrr Haus schlitz,
26. Jahrg ., für M . 3 .50 z» verk.
Zu crir . i. d. Exped. d. Gen ..A,iz . 71

werden überzog., repar.
UJIl illl und neue angefertigt.

Frau Fischer , Steing . 25,Ftsp . 65
Dotzheimerstr . 48 zu verk.

groß. 4' thür . EiSfchrank. wie neu.
2 Theken. 1 gr. Wandreal m. 83
Schublad.. AuSstell.-Kasten re. 0720

SchukidkNuonStü'uulru
mittelst

Horifoutalgallcrsäzc
empsieblt' sich 7299
S?. tKüttler . Dotz heimerstraße 60

junger Dachshund (rassenrein)
preiswert !, zu verkaufen.

Blücherstr. 18. Htb. Part9911
Eine Bettstelle mit Strohsack

und Matratze billig zu verkaufen
Scharnhorststr . 19. B . Part . 0933

Fauler Mist karrenweife zu h.
Skeingasie 36 . Zg

Frühkartoffeln , gelbe, beste
Sorte , billigstz. h. Wellntzstr. 20 . 2

Ein guter Handkarren
Federn billig zu verkaufen
24_ Lehrstraße 12.

mit

®me Schcibenbüchse zu ver¬
kaufen. 0845

Walramftratze 37,  Part.

Sauerkraut

Mrjskrputziiiaschiilkll
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
0271 Mühlgasse 9.

selbst eingemacht a Pfd . 8 Pfg.
M . Nonnenmacher,

19 Helenenstraße 16.

Mlstbceterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Panl . Albrechtstr. 41.

Ulliziigt
per Federrolle werden
billigst besorgt. 9665

Emscrstraffe 3V.
Peter BeereS.

M - atzschäfte feinst. Ausführung,
billig,! Faulbrunnenstraße 3.

Borderh ., 2. St ., rechts. 28
Ein neues Break , 6. fitz,g. y

ueue Federrollen , eine Statu»
zu verkaufen
10 Herrnmühlaaste 5.
Hüte werden schön u. billig nach
Zf  der neuesten Mode ausaarnitt
9903  Walramstr . 25. 1 r.

Frühkartoffeln
zu haben bei 0939

A . Motnberger,
_ Moritzstraße 7.

Ein,, . L 0 - Z . befind!. Tylinder-
Maschine. 1 Fahnenschild z. g. 1 Bett,
Kleidcrschrank. 1 Pult m. Wäsche-
schrank u. 1 Bettstelle Adelheid-
sirave 47.  Htb . 1 St . 47

Killdkwagen2 .-"
mundftraße 8. Stb . 3.

ver-
Hell-

16
Zweisitzigks Kameeltaschcn-

sopha . neu. bill. zu verk. 81
Fcankcnstr. 23. Hth. 1. St l
Ein schlincö Kätzchen nur in

gute Familie abzugeben. Nähere-
im Verlag.  77

Zwei schöne

MusLelbetten
mugb. poltet mit Sprungrahmen.
Wollmatratze. Deckbett und zwei
Kissen, &Mk. 125, sofort zu verk,
9648 Albrechtstr 46, B. p.
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Mits-Nachweis. |
«meiq'tt für diese Rubrik bitten wir bi»

LI Uhr Vormittags
m unserer ffrpirition rirniilicicm.

Stellen-Gesuche.
»unger « aufmann sucht Stel-3 lung in Manufaclurwaaren-
Geschäft. Gefl. Off. u. E. L. 223
an die Exp, d. Bl._ 0558

braves , einfache-

Mädchen,
welches Hausarbeit ver¬
richte« kann, sucht bei besse¬
rer Familie sofort . Stellung.
Offerten erbeten u. L . U.
0983 a. d. Exp . d. Bl . 0983

Fräulein,
84  Jahre alt , welches während 10
Jahren zwei Stellen bekleidete,
letztere zwei Jahre im Geschäft einer

t nnbäckerei. sucht wieder solchetellung. Eintritt bis 20. Mai.
Gefällige. Offerten erbeten unter

8 . 8 . 685 postlagernd Badcu-
vaden. _ 57

iür einen Jungen
wUU/C vom Lande als Lehr«
Herrn einen Schloffermeistcr.
Kostu. LogiSim Hause. Näheres
im Generalanzeiger, _55

« 'lirMWrrMV
Männliche Kerlorreu

Kolporteure 20 p.
Siestaverlag 129 Hamburg. 3906

Ein junger Schuhmacher auf
Woche gesucht 0968

5 , Walter . Biebrich.

Fuhrt!,recht
wird gesucht 42

Biebricherttratze 19.
Ackerknecht gesuchr Schwal-

bacherstraße 39, Hkh. 37
I . Hausb. ges. Häfuerg. !7,Spengl.
_ 0875

Wocheufchneider ges. söleict,»
straße 12, 2. E. Sulzbach. 0786

Tüchtige Steitiliflucr
sucht Mar Müller.
0742_ Plakterstraße 19.

Ein durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiges Anwaltsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehallSansprüche unter M . C
0706 an die Exped. erbeten.
tc .il, 14- bis 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523_ Biebrich._
Kolporteure und Steifend«
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvrann.
Buchhandlung, Emserstr. 19. I«

Taglöhncr für Gartenarbeit
gesucht. Spalierobstanlage vor dein
Badnholz. Arthur Holle. 70

Feldstraße 15 wird ein tüchtiger
Fuhr - und Ackerkuecht gesucht.
Näh. Hlh. Part. 69

Ein tüchtiger Kuecht zum Ein«
spännigfahren gesucht. Albrechl-
straßc 41, Paul . 67

Verein für uueulgeltlicheu
Ardeitsnachweis"

im NathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Beröfientlichung

städtischer Stellen.
Ubtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Anstreicher— Tüncher
Bau-Schlofler
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Chaisen, u. Landarbeit-Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Etrindrucker
Maschinist— Heizer
Lehrling; Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkasiierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Maffeur
Bad uneister.

Lehrlinge.

kill Kleiillmtttchtiilg
lll. ges. Sch ierstrinerstr. 8b. 0994

Friseur-Lehrling
gesucht 6

Paul Gebhardt , Friseur,
30 MichelSberg 30,

▼ia-a-vis fc** Ehuagoge.

Ein Spenglerlehrltng gef.
Heinrich Bucht,

Spengler und Installateur,
0815 Biebrich.

Lehrling sucht
0588 Heinrich Kraft.

Buchhandlungu. Antiquariat.

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0764

Drogerie H . Roos Rachf
lWalther Schupp).

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei ArchitektL. Meuver.
Luüenslraße 31. 0880

Einen Lehrling sucht
Emit Stöger , Mechaniker,

0879 Sedanplay 4.
Em Schreinerlehrliug gefl

event. gegen Vergütung. Sec«
robenstraße 7._ 0813
KiiWil-tt-Lthrliilg

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Joseph Link,

Buchbinderei.
Friedrichstraße 14. 0429

Zchreiarrlchriunge°"-
6544_ Albrechistr. 41

Zchremerlrhrting
gesucht.
A . Kilian.

>34
Schwalbacherstr. 25

Für mein Colonial- u. Delica-
tessen.Geschäftsuchc einen Lehrling
für sofort oder später. Kost und
Wohnung im Hause. 0977

A . Ricolah , Karlstr. 22,_
2 Buben und 10 Mädchen

sucht die Couvert-Fabrik Dotz-
heimerstraße 28. _59

Weibliche Personen.
FLin Hausmädchen findet gute
^ gtcllnna Webergasse 32. 0959

Ausländ. Mädchen kann das
Kleidermachen gründl. erl. b. Frau
Krämer .Dotzhei merllr. 31,1.0965

für
dieEin jimges Püdchen

Hausarbeit des Morgens gesucht
Helencnstr. 14, 2 rechts. 0992

Kleine Familie sucht braves
Mädchen , welches etwas kochen
kann und Hausarbeit versteht, geg.
guten Lohn. Näh. Schwalbacher-
ftratze (Alleese.te) 28 , 1. 0975

Monalsmädche» w. ges. v. 7—11
UhrBm.Scharnborstslr.19, P .r.0835
rLsonatmädchen oder Frau
Wl gesucht.
0877 Körnerstr . 0 . II. l.

Ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. 56

Qranicnstraßc 5 , Part.
Gesucht in kleinen vaushail ein

gut empfohlenes Alleinmädchen,
daS bürgerlich kochi und stch aller
Hausarbeit unterzieht. Eintritt
Ende April. 29
_ Emserstratze 24 , 3.

Ein eins. sol. Mädchenv. 14—15
Jahr ., am liebsten vom Lande, zu
Kindern gesucht. Näb. Exp. 31

Ein tüchtige«, zuverlässiges

u. Bonne sofort gesucht. Näh.
Luisenslraße 14, 1. Et._ 0985

pqr Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr 13-

Ein draveS Mädchen f. Haus¬
arbeit gesucht. 0889

Oraniensirasie 37, Friedrich.
Braves junges Mädchen für

eine Dame gesucht Schwaldacber-
straße 22, Bdh. Part , l. 0795

Monatöstelle offen Albrechl«
straße 35, l . 0781

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Erp, d. Z.

Suche eine brave katholische

HlUlshaitklill
zu zwei Kindern.

Mutelfischbach.
Post Katzenelnbogen. 68

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplay3. 1.Slraßenb .-Holtestelle

Sofort u. später gesudit: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel zärtnerinncn.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». « eiaaer , Diakon
Gardinen-Wäschereiu. Spannerei

9146 Römerberg 38

Lehrmädchen.
Ein Mädchen

kann das Kleidermachen unentgelt.
erlern. Helenenstr. 14, 2 r. 0993

0987
für f. Putz sucht

H.Usioger, b̂ mm. is.
Lehrmädchen zum Klciber-

machen gesucht Scerobenstraße 5,
Hth. 4 St . rechts._ 0970

Junge Mädchen können geg.
Vergüt. d.Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherllr. 28, Hth. 1. 9810

Anst. junge Mädchen können d.
Kleidermachenu. Zuschn. grdl. erl.
Näh, Feldstraße4. 1. 14

Arbeitsnachweis
für grauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr AbendS.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder«,

Zimmer, u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monalfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Berussarten
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnen.

Silliere Alßen;.
Einem unternehmendem Manne,

welcher Berkausstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ill Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen. Reisen¬
der bevorzugt. 3901

Schriftl. Off. unt. M. D. 3901
übermittelt die Exped. d. Bl.

General-Agentur
für Req.-Bez. Wiesbaden und
Platz Frankfurt einer erstklas¬
sige» deutschen Lebensvcrs.
Akt.'Gesellschaft mit allen zeit-
gemäßen Nebenspartenist an in
Organisation wie Acquisiiion
durchausbcwädrtcn, kautions' ähigen
Fachmann unter äußerst günstigen
Bedingungenzu vergeben. 347/2

Gest, ausführliche Offerten sub
F. K. E. 949 an Rud. Moffe,
Frankfurt a M.
PW1 K»»lll1 ■■■ll— — — —

Gmpfehinnye « .
Alle Näharbeiten werden zu

den billigsten Preisen anges. Akad.
Zuschneide-Unterr. w. p. crtb., b-ll.
Honor. Herniannstr. 7, Hlh.P. 0951

yifilh öunt- ii. ®olü=
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Geübte Schueiderin sucht
Kunde» außer dem Hause Helenen-
straße 16, Part . 15

Säiinnlliche Putz-
^ arbeiten w. schnell

u. billig angesert.
Dotzheimerstraße 18, Part , l. 0506

ni. GlaS, Marmor-
\DlUUin Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenpiah 2.

Damenhüte
modern und chic garnirt, sehr billig
zu verkaufen. 0512
Philippsbcrgstr . 48 , Part, r.

Allsikclseilu.Kcrelylleil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Will ». Frick , Roonstr. 17.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen"Preisen.

Maaßardeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schastenfabrik.
Nenqaffe1, II._9101
M„.Poliklinik
bemittelter Zahnkranker Montags.
Mittwochs, Freitags von 8—9
Uhr früh. 36

Zahnarzt Funcke.
Guten bürgerlichen

Mittagstisch
zu 45 Pf. u. höher. Abendessen
von 35 Pf . an in und außer dem
Hause. 0998

Walramstr . 13 , Part.
Luche Beschäst. i. Putzen. Näh.

Schwalbacherstr. 71, 2 r. 10031

jglnfynun^ JltiKigKl

Wohnungs-Gesuch
Eine alleinstehende, brave, ehr¬

liche Person gesetzten Alter» sucht
ein Stübchen od. Mansarde gegen
Hausarbeit. Sie versteht zu wa¬
schenu. bügeln. Frau Ratajezak,
Schwalbacherstr. 17, 4, r. 0969
fCine alleinsteh. Person sucht eins.
^ möbl Zimmer. Näh. Wellritz-
straße 33, Hth. 2. St ; 18

Möbl . Zimmer per 1. Mai
gesucht. Off. mit Preis u. W. 25
an die Exped._ 33
/gejucht zu 1. Juli oder 1. Olk.

Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
am l. kleine Villa. Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre G. W. 3858
a d. Exped. d. Bl. 3858

«('«tritt lür jungen Mann, der
höhere Schule besucht.

Zimmer mit Beköstigung in ein¬
fachem, gediegenen Hause. Fr .-Off.
mit Preisangebe unt. G. H. 79
an die Exped. d. Gen.-Anz. 3891

Eine Etage“,rÄ
einer Fremdenpension eignet, wird
zu miethen gesucht. Gefällige An¬
gebote mit Angabe des Mielh-
Preises unter Adresse 2. Z. 3903
an die Exped. dieses Blattes. 3903

VernMhungen.
_ 6 3 hum er. _
>»TiSmarck Ring 18 eure eieg,
'O große Wohn, 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usw. auf
1. Ap . zu vin . Näh . 1 . St . 7615

Villa littmiburg,
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, herrschaftl. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern. Küche,
Speise!., 2 Mansarden. 2 Keller
und Gartentheil, einschließl. Waffer-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. GaS.
Eleklr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh, parterre, 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Zimmer _
Aldrcchtstr . 44 ist der2. u.

3. Et . v. 5 Zimm. u. Zubch. auf
sofort zu verm. N. i. 3. St . 7656

Blüchcrstr 0 5 Zim., Küche
Speiset., Nians., 2 Kellerp. sofort
zu verm. Näb. Blücherplatz4. 8844

_ 4 Zimmer _
Damdachtyal 10,

Vorderbaus, ist die Parterrewob-
uung, 4 Zimmer, Badeeinrich-
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf sofort zu vermielhen.
Näh. Danibachthal 12, Vorder¬
haus 1. Stock. . 7058

eLcke Luxemburgstr. 15 und
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien Platz sind4 u. 4 Zim¬
merwohn mit Balkon, Bad
u allem Zubehör aus sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96' l.
p. . 5980

_ 3 Zimmer. _
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurlerstr., an Herrn od.
Dame mit besoud. Eingang aufs
Jahr z. vm. b. I Schlichting,
Jmmobilien-Agent. 8291
^ ahnftr . 22 . 1. St ., Woonung
X) v. 3 Zim. in. Zuv. a. 1. Juli
zu verm. Näb. Parterre. 7614

®l»eschöne Wohnung, Wegzugs-halber sofort zu verimetdeu.
3 Zimmer, 2 Mansarden, Küche,
Bad, 2 Keller. Körnerstr. 7, 1 ls.
c^ ranienstr . 3 Wohnung 3—4

Zimmer, Küche u. Zubehör
auf Juli zu vm. Näh. Pt . 0997

_ Ä Zimmer. _
L^ udwigftr 10 1 Tachwohnung

D. 2 Mansarden z. v. u. eine
Mansarde zu verm.  0610

L Jimmev.
( ^ ermnnnstr 21 leeres Zimmer
«V nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh. 1 St . rechts. 0930
^Lehrere Mansarden z. Eiwstellen v. Sachen zu verm.
Näb. Schwalbacherstr. 37, Pt . 9571

Schwalbacherstr . 47,  Man-
sardew. 1 Z. U. K. an 1—2 Pers.
aufl . Mai z. vm. Näb. 1. St . 0493

Müblirle Ztinnier.
-L dlerstrafie 01 , 1 St . r., erh.

teittl. Arbeiter gute u. billige
Kost und LoqiS 0897

delveidftraffe « tt, part.
möblirte Stube mit od. ohne

Peusion zu vermielhen. 78

Pöbl. jinimft ÄU“
8208 Blücherstraße6. 1. l.
t ^ in möblirte« Zimmer mit Kost

zu vermiethen 0325
Blüchcrstr . Nr 6 Vdh. 1 St . l.
iLm möbl. Zimmer, ev. m. 2 Berten,
M sofort zu verm. 53

Blücherstraße6, 2 Tr . r.
Blüchcrstr . 0 . Him. 2 St . r.

ein möblirtcS Zimmer zu ver
miethen. 0793

Tambacythal 21 möbl. Man-
farde u. Zimmer im Preise zu 10,
1b. 20, 30 Mk. v. Monat. 8337

tz>ljtal>-Ai>oIfKr.4,L,
möbl. Zimmer zu vermiethen.

Herrmannstratze « erhält an¬
ständiger Herr Kost und LoqiS.
Näh. 1 Sl . b. 9132

Â ' rmannstraße 24 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. 9315
fö oft und LogiS erhält junger
vY Mann . 0549

Hellmundstr. 18, 2.
Gur mövlirtes Zimmer zu

vermiethen. 0866
Höhlcr , Hochstätte 24,2 (Neubau).
L^ erderftraße 8 . 1. Et . er-

hält solider, befferec Arbeiter
gute Kostu. Logis. 80

Ausländ, junger Mann erhält
schönes Logis Hcrderstraße9, Hth.
Part , links. 25

Ein eins. Zimmer zu vm. Näb.
Kirchgaffe 56. 2 r. b. Fr . Thurn . 9

Gur möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier¬
benutz. sofort zu vermieth. 8534
Marktstr . 11, im Schuhgeschäft.

E. bcff. GeschäslSm. kann möbl.
Zim. erhalt mit bürgerlicher Kost.
Marktstr. 11. Hrh 2. 0909

Oranienstr « 2 . Part. möbl.
Zimmer mit Kost zu verm. 32

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim'
an seinen Herrn od. Dame a. sof'
zu vm. Näh. Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein cknf. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Pöblirte Zimmer
bacherstraße 55, 1. Et. 9603

1 möbl. Mansarde tu. 2 Betten
u. m. Kost zu vermiethen. 0972

Schulgaffe7, Metzgerei
Gr. gut möbl. Zimmer zu verm.

Preis mit Kaffee 25 M. monatl.
Scharnhorststr. 17. 3 l. 0949

Kttlliliciiltrsßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
okort zu verm: 2505

^Uâ ebcrgaffc 52 , 2 . Et«
schön möbl. Schlaf- und

Wohnzimmer fa. einz.) z.verm. 4666
Zwei Herren oder 2 beff. Laden¬

fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l. 8201
ftm Westend ist ein nert möbl

Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119
l>lt >alramftraße 8 , 2 St . l. ein
* -•3 möblirieS Zimmer sofort od.
später zu v>rin. 1

Möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu verm. Dorkstr. 1. 3 St . r. 0948

Z,»iiiiklM«in»trliße8
(Gartenh. Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später zu
vermiethen. 0515--

Läden.
/Lckladen mir Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch¬
fahrt. Neubau, Ecke Bülow« und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näb. Bülowür. 3. 2. Et. l.

Mauritiusstraße8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladr»
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näb. daseldü.

Am neuen Atarktplatz ist der

mit Sibenjimmer 7518
etc. etc. (seither Nathan He,«s ) vom
1. Juli ab zu vermielhen. Näh.
m Bureau des Hotels Bella-Vn«

Morifistratze1,
Ecke Rheinstrafie.

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Rathgeber . 6396

^HHloritzstrafie 7 , gute Ge.
wrl  schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermielhen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 6083

verm. Näh. 1. Stock. 8532
(Öut gehendes Colonial«

waareu -Gefchäft,schönergroßer
Laden mit Wohnung, krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.
0633 s Rvderftr . 3.

Werkstätten etc.
Albrechtsirafie 44 guter

Weinkeller mit odero. Bureau
zu vennietben. 7657

leonorenstraße8, 1, sind Sollte-
rainräume, sowie verschied.

Keller zu verm. 7766
friedrichstr. 45 eine Werkställ für
y ruhiges Geschäft auf 1. Juli
zu verm. Näh, das. Hth. 1. 7802

Friedrichftratze 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet, per
1. Apr. preisw. zu verm. 7998

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwohnung und
Fulterraum, für EngroS-Geschäft
Vorzug!, geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Johnstr. 40, Pt. 8255

Körnerstrafie 3 , Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, fof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstraüe 3 , Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkellcr und
Lagerräumen, zus. 60 Ou.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Morihstr. 12. 1. Etage. 7784

@roße Helle Werkstätte aufsofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermielhen. Lehr»
straße 12. 0465

Flasltzeildikrllkltcr-
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346_ Marktstraße 12

Im Cenlrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzwecke per
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. Bl. 7302

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätre mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug . -5306

Große helle Werkstatträume
nebst Thorfahrt u. Kellernf. ruh.
Geschäft für sofort zu vermiethen

Näheres Oranienstraße 60
Parterre beim Hauseigenthümer
Gottfr . Pesch._ 0926

«l . Schwalbacherstr. 8 . 1,
großes Parterrczimmer für Bureau ’
ober Werkstatt zu verm. 7633

Geld,
4 —500 M . g. boh. Zinsen u.

g. Sicherh. zu leih. ges. Off. unt.
F . F . an d. Exp, d. Bl. 0965

8000 Mark
auf Nachhypothekebis 2/3 d . Taxe
zu 5'/,—6 pCt. gesucht. Offerten
nnt. A. M. 0811a. d. Exped. 0811

fjijjiOtliilu'ngrltiH
in jeder Höbe, zu 4 '/» vCk. bis
60 pCt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen HauS"

Hochstätte 22.
edeldenkender Herr
ober Dame leiht

einem jungen soliden Geschäfts¬
mann 50 Mark . Rückgabe und
Zinsen nach Uebereinkunst. Offert,
unter W . B 140 an die Exp.
dieses Blattes._ 0852 '

M lür I. Hypothek, aus
wvU " M . Land auSzuleihen.

bei CH- Kratzeubcrger,
51 Häfnergaffe 7.

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sounenberg , ganz oder gethcilt.
zu vermiethen. 7627 '

Näheres bei I Heß.
Blumenstr. 6.

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße 12. 0307

bier fremd, wünscht
GesellschafteinerTame

für Theaterbesuche. Off. A. Z. 20
hauptpostlagernd. 8

^mttPtt ffnden frcundl. discr.
Aufnahme in der

Familie eines Arztes auf dem
Lande. 0973

Off. u. A. lll. 5150 Haupt«
postlagernd Mainz.

Ca . 5000 HeirathS -Part.
jährl . weist nach. Auswahl u.
Gide. u. Anivr. diSkr., reell. Mk.4.
sende Adreffe Fortuna 5, Eupen 40

Suche eine gute Landbackerei
zu kaufen. Offert, u. B. L. 103
an dir Exped. d. Bl. 0760
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Die Immobilien*nnb Kypolhekeii-Agtiiliirs
von

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein neues , m. allem Comfort ausgeft. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör . Eckhaus, auch für jedes andere Ge.
schüft paff., in direkter Kurtage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Helluiundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz. Wohnung , Weinkeller u. Zubehör , sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher cv.. da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . Al Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein neues , mit allem Comfort ausgestatt . Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190 .000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 2700 Mk zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS , wcstl. Stadtthcil . jetzt 5pCt . rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . «L L . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen , Einser- u. Walkmühlstr., im Preise von
52», 55-, 65-- 80«, 92 -, 95« und 142.000 Mt. zu verk. durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Z !>»., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . 8S E . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankjmterstr ., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden -Pensto» betrieben wird , m. 66 Rlh . Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension verrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,OuO Mk. ; zwei Herrschafts -Billen m. daneben-
liegendem Bauplatz , Dambachthal , zusammen für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Pensions - u . HerrschastS -Villen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . S(  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS , Philippsbergstr ., ist auf ein größeres reniabeles

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentablerEtagenhäuser, süd>u. westl. Stadtth., mitu. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88 -, 90 -, 96 -, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch dir Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Niehlftraße 21 , zu verkaufen:
Sehr gute beffere Gastwirthschaft . Saal , Garten , in Biebrich.
Bauerngut. 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofrailhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten , stießendcS Waffer, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht" i» Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg . Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser. 3 '/2 Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein).

Sehr gute ^Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad , wegen Slerbfall.
Mühle, am Bahnhof Schwulbach, für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie Villa » , Hotels,
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0382

M » » Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . IBM

Globüs-Potzextract
ist das garantirt beste

W. ltaussfellaÜ'g Paris 1900 Mßtdll " PlltZ IWjttfil

der Gegenwart
und viel besser als Pntz-

pomade!
Jeder Versuch fahrt zu
dauernder Benutzung.

Nur Saht mit Stfiutz. ^ ^ »lUlrjUN.
Rotber Streifen mit Globus. AlUßDEßSellSCliaftLßlDZlg-

34526

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anzüge, Hosen

rc. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, %44
V&sr  EchcWichelsberg und HMiitte.
P alente Gebrauchs-Muster-Schutz,

erwirkt Waarenzeichen etc.

Ernst Franke , Ä trasse 16

Trilby.

Mann&Stumpes
Verlängerungsborde „Trilby“
zur Ausbesserung und Verlänge¬
rung von Kleidern unentbehr¬
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar.
Mann JL  Stampe ’* neue
vollkommenste  Mohairborde
„Königin “ (nur Echt  mit
Stempel „Mann & Stumpe “)
eotzückt alle Damen, ebenso die
neue Kragen-Einlage „ Porös “ .

Vorräthig bei:

S.Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 46.

3701

Wik «!
Schatz und Reinlichkeit des Kleidersaumos wird
allein in vollkommener Weise garantirt durch

* Wann& Stumpe s Mshairborde .Original “ oder
.  Mann & Stumpe’s do. „KUnlgln “ und

Mann& Stumpe’s Doppelborde «Trilby “,
dieselben sind nur Echt , mit Stempel der einzigen Erfinder der
Mohairborde „Mann & Stumpe * aufWaare , Deckel oder Cartons
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren
Nntzens als ebenbürtig angeboren , daher Vorsicht beim Einkauf.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschine»
ausgestaltetes

Damjif-8äge- uml Melmrk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise für ßobelil«.ächileftciiprs Sftf.lU .70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume , woselbst das zmn Hobeln und Schneide» ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen aus Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter f>0 Pf.
» barte „ „ „ 70  „

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend1

A . Griin in,
6800 Dotzheim kam Bahnhof ) bei Wiesbaden.

kjt

kj*

il

UACMbOMJis

Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
etc.

zmn Insverkauf.,
Julius Bernstein

6 Marktstrasse 6.
Günstige Gelegenheit für

Hausbesitzer u . Banherren.
ncwrwrx
zkJäC * LM:* k kkJäk:

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Lersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, ittöiiettianMung. (Boftgalfr 12
. Taxator und Auctionator.

Bllllgster und sparsamster Küchenvrand
sind

5$ Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des Feuers vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter trockener Waare zu Mk. 1.10 per Cenlner , in Fuhren billiger, de

Aug . Külpp,
Kohlen » . Hvlzhandlung.

Eomvtoir : Lager : Fernsprecher
Hellmiindstraße 33 . verlängerte  Nicolosstraße . 807. _ 0212

Junge Schnittbohnen,
per 2-Psund .Dose von 58 Pfennig an,Erbsen
per 2-Psunt -Dofe von 80 Pfennig an, 0294

Zilitlgilffk2. I) . Fuchs . DFikc Arbergaffr.

IZahnschmerz
m—m• OaCroIWatte ) » FI - 50  Pkg . RlMM

aber nur Kropp'» Zahn̂ atte . Wer Jl, »en e>waS anderes dafür
verkaufen will, thnt es des Profites wegen. Kropp hilft sicherI

Erhältlich in allen Drogerie ». &05 8 26|

Freudige Ernte
erzielt jeder Landwirth und Garteuliebbaber . der seine

Kleesaat und Gartensamen
Altstadt -Consum . Metzgergaffe 31.

kaust. J 9913

1 [alt beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
AI. ftinaer . Sächsisches Waarenlager

113 1 5 . Michelsberg und Ellenbogengasse 2.

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzftraße 24.

Neu eröffnet:
44 Moritzstraße 44,

nahe der Albrechtstraße.
Großer Umsatz! Billigste Preise.

Aon täglicher frischer Zufuhr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht, Tafelzander,

Fluszhecht, Rothzungen(Limandes,
Halbsoles) Tchollen, Steinbutt
tTurüots), Ast. rothfl. Salm,
Barsche, Weißfische, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackene

Fische.
Alle Mmserml.

Räucherwaaren u. Marinaden.
Skürnberger Ochsenmaulsalat gs«

LLirthe und Wiederverkäufer Gitgrospreiseii.
Kcllk örzilgsgilklle! Prampiec Urrfanbt!

Hotelu Restaurant

Grüner Waid.
Table d’hote um 1 Uhr ä 2 . - Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.
Diners von 1.50 Mark an.

Restauration ä la carte.

Reine , vorzügliche Weine.

0683 Hochachtungsvoll
Heäasäoli össa.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf . 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.—, */# Dtzd . Visit Mk . 4 .50,
Dtzd . Cabinet Mk . 18. —, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. Proben von jeder Aufnahme.
Conlirmanden Preisermäßigung.

„Im Häusermeere
Alleiniger
Fabrikant:

Düsseldorf.

der Grossstndt giebts nirgends meheine Bleiche
Wie bekomme Ich da meine Wäsche weiss ?“

„Wenn Sie mit Dr . Thonipson ’8
Seifcnpillver Marke SCHWAN waschen
das ohne Bleiche und mühsames Reiben blon-

d9nde Wäsche gibt, um die Sie alle
beneidet.“ sety

Emaille-Schilder-Fabrik
von Kl, Rossi , 996,

^lunergasse 42 . Metzger ^ fisse 3

25 °i„ unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim fi? Wagner , Kirchgasse
iKr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- Her koimirsvtrioalttr.

^ 6 i- Kreisthierarzt
WIESBADEN.

0584 |

Adelheidstrasse 37 I.
Telefon 359. Sprechstunden : 7 —9 Vorm.

2—3 Nachm.
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